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Eine letzte dichte Schneewelke ist nochmal» über unserer
Heimat Gauen hinweggegangen, nachdem uns Sonn« und
Vogelfang und erst« Blümlein bereit» den Glauben an den
Frühling geweckt hatten; immer und immer wieder hebt
da und dort die Gewalt, die Selbstsucht, die Trägheit, der
Wahn dar Haupt, obwohl wir solche finster« Mächte als
durch den Mißerfolg und daraus erwachsene bessere Tr-
Kenntnis, vom Verständnis für aller gemeinsame Not über-
wunden ansehen dursten. Und harrt auch alle Well sehn-
süchtig des Frieden«, wie er auch werden möge, wenn er
nur endlich kommt, noch leben wir in der Sehnsucht und
harren der Erfüllung.

Aber, wo und wann ward ein Lenz ohne letzten Kampf
mit Mnterstvrmen? Wo siegten Recht und Erkenntnis
ohne Nledeningung de« Unrechtes und der Verblendung?
Und wo endlich tagte«in Ostern, dem nicht vorausgegangen
wäre ein Karfreilag? Karfreitag. . . er liegt hinter au»
und es wird Ostern;  die letzten Winlerstürme, fie mögen
sich nochmals ausbäumen; aber wir brauchen ihre Wut
nicht mehr zu fürchten; denn schon wandelt die Sonne in
höherem Bogen und strömt er wärmend aus dem Innern
der Erde; und ist der Friede auch noch nicht unser, er
wird unser werden; so gewiß, wie der Sieg de» guten
Wollen« über die da und dort noch dräuenden Sendlinge
der Finsternis. Warum? Erfüllung soll denen werden,
die da der Verheißung glauben; Frühling und Licht muß
es werden auch über dem längstem Winter und der dunkel-
sten Nacht; und nach jeder Karsrettagsstille taten wieder
ihren ehernen tröstenden Mund aus die Auferstehung»-,die Osterglocken.

Indessen der Lenz muß dir Scholle bereitet finden,
soll fein- Sonne Segen stiften; da» Licht des Morgenskann nicht etndringen in Kammern, in denen dicke Mauern
da« Dunkel festhallen; und ein Ostrrmorgen vermag nur
den zu grüßen, dem läuterndes Feuer die harte Rinde
oo« Herzen geschmolzen Hai: . Die Träne quillt, die
Erde hat mich wieder I"

So gilt es also für das deutsche Volk, gerade fürdieser, dem Feste und seinem Wesen die Herzen wrii.
weil zu öffnen. Der Nöte des Karfreitags und der Nachtde« Winter« zu oergesfen; und ganz in sich austzunehmen
die Osterbolschast und ihren Grift, den Geist der Auf« ,
strhung und drr Kraft. Daß das von nvien ist. kaum
einer möchte es bestreiten! Ob es aber auch möglich sein
dürste?  Daran sollte keiner zweifeln. Denn Zweifel be¬
schwert und lähmt. Wir aber müssen alle Kräfte frei
haben und frei wissen zu freier Entfaltung. Denn nur
solch stete Entfaltung vermag uns wieder zu erringen, was
wir verloren haben; kann uns bewahren taffen, was in
kmer neuen Zeit bereit«Wurzeln schlug;  und oermag auf-
RMchten und auszubauen, was werden muß, soll nicht
«d «, uns» Teil für alle Ewigkeiten bleiben, da« Dunkel

Samstag» den 1V. April
und die Ohnmacht, lähmende Zwietracht im Innern und
ständige Bedrohung von außen.

Solche Zukunft wird nun aber keiner, der deutschen
Namen trägt, unserem Volke wünschen wollen; es sei denn,
er lebe de« Wahne«:; aurgerechnel da» Chaos und Trümmer
und öde» Brachland seien dazu berufen, aller Zeilen und
Zonen kostbarste Blumen blühen, süßeste Früchte reifen zu
sehen. Und weiter wird jeder, drr Äugen hat zu sehen,
gerade aus der jüngsten Bergangenheil gelernt haben, daß
es einen  Willen, der Alles nach seinem Ermessen zu
gestalten vermöchte, nie und nimmer gibt. Warum? Well
Menschen und Völker eben keine Sandkörner oder Wolken
find, die sich willenlos vom Winde dahinlreiben lassen,
sondern höchst empfindliche Organismen, bei denen jeder
Druck Gegendruck, jeder rohe Eingriff«in Versagen de»
ganzen Getriebe» zeitigen muß. Darum heiß« es also
zuvörderst für alle, sich willig dem Ganzen einzuordnen;
nicht nur Rechte zu begehren, sondern auch Pflichten zu
erfüllen; und das Heil der Zeit nicht nur zu suchen im
eigenen Heil, sondern vielmehr im Wohlergehen aller.

E« scheint aber, als ob sich gerade diese Erkenntnis
noch nicht avwärts durchgerungen hätte; denn noch zeigt
sich unser Bold nicht ganz frei von dem Dünkel einzelner,
der Selbstsucht und Gewalttätigkeit anderer, denen wieder
gegenüberstehea die Zaghaften, die Muilosen und die
Trägen. Sollte all diesen kein Ostern beschieden sein?
Man möchte es von Herzen wünschen, wie unserem ganzen
Volke überhaupt jene» andere. Große« daß alle durch di«
Not und da« Leid geläutert worden sein möchten, daß
wir den Scheitel des Golgatha hinter uns haben und so
die Bahn frei und weit sein möchte für da» Wirken des
Geiste« des Frühlingssefte«: für neue», gesundes Leben,
Licht und fruchtbare» Werden.

Wochenrundschau.
Ostern fleht vor der Tür, das Fest, an dem selbst

während des fürchterlichsten aller Kriege neue Hoffnung indie Herzen etnzog. eine religiöse Erhebung sich -um
Wiedererwachen der Natur gefeite und die gequälte
Menschheit sich ihrem Schöpfer und Erlöser näher fühlte
als sonst. Nun find wir unmiitelbar vor den Abschluß
des Frieden» gelangt, die Schrecken des Kriege» find nur
noch in ihren Nachwirkungen zu spüren, aber ein traurige¬
res Osterfest haben wir noch nie er lebt. Was die Greuel
des Völkerringen» übrig gelassen, da» ze.stört vollends die
innere Zwietracht. Deutschlands Erbsünde. Die alten Ge-
Watten find gestürzt. Eine neu«Freiheit sollte dem Volke
die Wiedeverhrbung aus der Schmach des Bestegien er¬
leichtern. Aber die Revolution ist nichts andere« mehr als
ein« große Erpressung, eine einzige Lohnbewegung derer,
die überhaupt nicht zufrieden zu stellen sind, sondern zu
den goldenen Vergen gelangen wollen, die man ihnen oer-
sprachen Hai. Nicht arbeiten, sondern genießen, nicht ge¬
horchen. sondern herrschen, das tst die Parole, . und willst
du nicht mein Bruder sein, so schlag ich dir den Schädelein!'

Der große Generalstreik, den Spartakus für ganz
Württemberg geplant hatte, ist ja verpufft. Selbst in Stutt¬
gart tst der Velagerungszupand wieder aufgehoben. Nur
di« Reulltnger möchten noch schnell ihr Schäflein ins
Trocken« bringen und ein klingende« Osteriämmle heraus-
drücken. Der Bode» dort war ja für solche Regungen der
Volksseele von jeder am Kesten ooroeackert; auf die Vor¬
frucht folgt halt sie Frucht. Unsere Landrsvrrsammlung
hat — wozu wäre sie sonst da? — mit langen Reden,
etwa so. wie man eine nutzlos verlaufene Volksversamm¬
lung wenigsten- mit einer Resolution kräftig abzuschließen
pflegt, ihren Segen zu dem Groß Stuttgarter Aprilscherz
gegeben und ist dann nach dreitägige» , mühevollem Schaffen
in die wohlverdienten Osterferien gegangen. Daß wir nur
noch für ein paar Tage Kohlen haken und unsere Eisen¬
bahnen, wenn nicht fast ein Wunder geschieht, noch vor
Ende April den Betrieb einstellen müssen, daß einzelne
Kommunaloerbändeam !5. April mit ihren Vorräten zu
Ende waren und ln die allgemeine Versorgung übernom¬
men«»erden mußten, daß da» Schreckgespenst des Hungers
nun auch in Württemberg anklopst, was tut«? Die Theater
find ausverkaust, die Kino» überfüllt und nie herrscht« in
den Wirtschaften eine größere Nachstage nach Wein als
setzt, wo der Schoppen4—ä kostet. Unter der Herr-
schast der . Räte' ist da« ganz egal.

Eine der schlimmsten Begleiterscheinungen der Revo¬
lution ist, daß da, Sireikfieber nun auch schon von den
Kreisen der Arbeiter sich in di« der Angestellten ausbreitet.
Das ist di« vom Sozialismus rrsehrüe Prolelartfirrung
immer neuer Schichten, «tu wetterar großer Schritt aus dem

ISIS.
Wege zum Kommuni,mus. In ihrem Fieberwahn sehen
die Leute nicht, daß fie den Ast absägen. auf dem fie fitzen.
Die Konkunanmeldung der großen Vochumer Bergwerk»-
gesellschaft könnte ihnen eine Warnung fein, denn kein
Brunnen ist so lies, daß man ihn nicht schließlich aus»
schöpfen könnte. Man kann wohl Redakteure mißhandeln,
die drn Vritrlanz der Begehrlichkril nicht milmachen. —
wie in Schwenningen. — kann die Industriewerde mit
Gewalt besetzen oder Banken in Rätebelrteb nehmen, aber
hohe Löhne und Gehälter kann man damit aus die Dauer
nicht erzielen, sondern nur den restlosen Zusammenbruch.
Wenn selbst der aus der Sozialdemokratie heroorgegangeue
Reichspräsident Sderl in seiner Ostrrbotschaft. beim Schluffe
der mtt viel Geschrei und wenig Wolle auseinanderge¬
gangenen Weimarer Nationalversammlungsolchen Erwäg¬
ungen Raum gibt und einen flammenden Aufruf zur Arbeit
ergehen läßt, so ist da, für jeden, der überhaupt höre»will, deutlich genug.

Freilich di«Münchner Narren unter Leoien. Landauer
und Leoinin, der Unterleitner-Hans und wie die landfrem¬
den oder» bayrischen Wurzelseppes alle heißen mögen, wissen
es bester. Und Herr Dr. Franz Lipp spielt den Patrtar-
chen dabei. Da wird nun doch wohl der Wauwau von
Militarismus wieder Helsen müssen. Er ist allemal der
Retter in der Not, wrnn die neuen Gewalten sehen, daß
fie ohne die Machtmittel der alten Regierung verloren find;
denn aushungern darf man München sowenig wie etwa
die streikenden Bergarbeiter im Ruhrrevier, und der Vor¬
schlag. sich de« Slretkfieber, mit kurzen Lebensmittelkarten
zu erwehren, ist nicht durchführbar. Dafür haben wir jetzt
den r. Mai zum Nationalfeiertag gemacht. Weihnachten,
Ostern und Pfingsten find gar nichts dagegen. Fehlt bloß
noch als höchstes Fest der 9. November. E» wird aber,
wie in der Nationalversammlung gesagt wurde, noch dek¬
retiert werden, wenn es auch augenblicklich nicht. aktuell"
ist. Darüber, daß in Dresden ein revolutionärer Kriegs-minister auf bestialische Weise ermordet wurde, well er den
Unentwegten noch nicht revolutionär genug war. daß in
Düsseldorf und München deutsches Blut ln Strömen fließt,
weil die Regierung überall zu spät rtngreise, daß setzt auch
drm Reichsschatzminister Schiffer mtt der beilkosen Gehälter-
und Penfionenbewilttgung an allerhand Reooluttonshelden.
die wie sogar die . Frankfurter Zeitung" sagt, weniger fürals von der Rroolutton zu leben, zu bunt geworden ist.
darüber hatten die Vertretet der deutschen Nation ln
Weimar keine oder wenig Wort«; und merkwürdigerweise
stellt die Partei, di« Schiffer in fein Amt abgeordnet hatte
einfach seinen Nachfolger in der Person Deraburgs. sonst
aber ist Ruhe und Schweigen des Bürgers erste Pflicht.
Vielleicht finden alle die Herren die Sprache wieder, wen»
wir am 2S. April endgittig die Frirdensbedingungen in
Versailles mitgeteiit bekommen und Deutschlands Schick¬
sal, endlich von den Kulissen und Vorhängen der neuesten
Regierung,Kunst befreit, unseren Augen im tiefsten Ab¬
grund sichtbar wird.

Württembergische Landesversammlung.
r Stuttgart, 16. April. Nun ist es doch gelungen,

die 2. Lesung zum Verfassuvgsgesetz heute noch vollendet
zu haben, allerdings nur dadurch, daß auch die -wette
Sitzung «ine Dauersitzung(bis S Uhr) wurde. Bet der
Frage von Trennung von Kirche und Staat legte der
Sozialdemokrat Pros. Schokmavn den Standpunkt seiner
Partei dar, die eine solche Trennung will, jedoch nicht aus
Reltgtonsseindschast oder Reltgioasorrachtung. Vom Zentrum
sprach sich Weihbischos Dr. Sproll gegen di« Trennung
von Staat und Kirche au«, erklärtefichaber einverstanden
mtt einer im Entwurf vorgesehenen Trennung nach oer«
wallung-rechtlichen und finanziellen Gesichtspunkten. Er
stellte den Antrag aus Aushebung der staatlichen Patronats-
rechte; diesem Antrag konnte der Abg. Wurster(BP)
namens seiner Freund« zustimmen. Auch der Kuttmiuister
anerkannte die Grundsätze, dt« in dem Zentrum»antrag
liegen, bat aber von dem Antrag abzusehen, weil die
Verhältnisse gegenwärtig nicht so einfach liegen und aus
anderem Weg« abgetan werden können. Der Regierung
sei daran gelegen, mtt drn kirchlichen Gemeinschaften aus
schiedlich friedlichem Wege zu einer Aureinandersetzung zu
kommen. Daraufhin stellte da« Zentrum seinen Antrag
aus die dritte Lesung durch. Nach einem Antrag Sak-
mann (S) —Haußmann(DDP) soll das Schulwesen nurder Aussicht dr» Staats unterstehen und der Religions¬
unterricht, der ordentlicher Gegenstand der Schul« bleibt,
in Uedekeinstimmung mtt drn Lehrers und den Satzungen
der Religionsgemeinschaften erteilt werden. Nachdem auch
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hier der Kultminister sein« Zustimmung ausgesprochen hatte,
and der Antrag Annahme. Ein Antrag Zetkin(USP)

»aus Bildung einer weltlichen Einheitsschule und ein Antrag
Banr (3) aus Zulassung von Prl»a»schulen wmd« abgr-
lehnt. Sin kleiner Borstoß der BP ., dos Zwelkammer-
System in Gestalt einer weiteren berussstäudischen Bertre-
tung wieder aufleben zu lassen, wurde abgeschlagen. Die
Abstimmung über einen Antrag Bazille(BP ) aus . Ber-
ankerung' der Beamtenrrchte in dem Verfassung«gesetz
wurde auf dir 3 Lesung verschoben. Das Berfaffungsgefetz
selbst wurde in namentlicher Abstimmung mit 123 gegenS
Stimmen der BP angenommen. 3n einer Lrklälung
brachte die Bürgerpariei chre schweren Bedenken gegen
einzelne Be immungen in dem Berfassuvgsgesetz zum
Ausdruck(Herabsetzung de»Wahlalier»auf dar 20. Lebens¬
jahr, Bergesellschasiung der Wirtschaft, schrankenlos einge-
sührte parlamentarisch« Regierung,weise). Präsident Keil
gab schließlich seiner Genugtuung über das Zustandekommen
de» Gesetzes in 2. Lesung, da» einen großen Fortschritt aus
der Gestaltung eines wahrhaft demokratischen Staates be-

*deutet. Ausdruck. Der Lbg. Haußmann drück!«den Dank
der Abgeordneten den Mitgliedern des Beisaffungsausschuffev
au«. Die nächste Sitzung ist auf Freitag, den 2S April
festgesetzt mit der Tagesordnung: Nachtrag zum Haupt»
finauzetat, Neichsdierstruer. 3. Lesung des Vrrsassungsgesrtzes.

LngeS«e»tgketter».
Dte Lage in Bayer«.

Bamberg, 16. April. MlnisterprSfidentH ossma » n
und Kriegsminifier Schneppenhorst  haben heule nachi
zu einer kurzen Insormattoutsreise, dte mit den Schritten
die gegen München unternommen weiden sollen, zusammen-
hängt. Bamberg verlassen. Segen München sind alle ver-
sügdaren Truppen der Garnisonen Ulm. Ingolstadt und
Regen bürg sowie Abtei ungen our den nordbayrischen
Garnisonen in Bewegung gesetzt worden. Der Angriff soll
von Dachau aus beginnen uud wird von einem bekannten
bayerischen General geleitet. Sämtlich« modernen Kamps»
mittel stehen den Truppen zur Brrfügung.

Da« im Lager Ohrdruf in Thüringen versammelt«
Freckorpr Epp verbreitet übrigens in der Presseene Notiz
worin es entschieden die Verdächtigungen zurückw«>st, als
ob es reaktionär gesinnt sei. Das Freikorps sei aus Be¬
fehl der Relchsregtrumg arsqestrlltu d unterstehe dieser,
werbe aber im Auftrag der Reichsregierung sich gegedrnen-
soll» den Weisungen der Negierung Hoffmann untrrordnen.

Nach Meldungen au» Ingolstadt find, um einen Aus¬
fall der Münchener roten Garde zu verhindern, bei Allach
dte Schienen der Haupilinie Ingolstadt—Münchrn avsge-
riffev worden.

'Die Münchener Spartakistensührer, darunter Mühsam.
Landauer und Wadler. find im Zuchthaus Sbrach bei
Bamberg untergebracht worden. Auch dte in Würzburg
frstgenommenen Kommunisten, unter ihnen die ehemaligen
BolksdeauftragtenSauber und tzagemetster, werden nach
Ebrach verbracht.

Vennberg. 16 April» Wie dem . Freistaat' , dem
amtttchen Regierung»organ, von einem gestern aus München
hier etngetroffenen Beamten mirgetetlt wird, müssen die ober»
beqrtschen Eisenbahnen aus Kohlenmangel in den nächsten
Lagen ihren Betrieb etnstellen. Kartoffeln seien in München
überhaupt keine mehr vorhanden. Dte Zufuhr an Milch,
Fett, Fleisch und Grmüss sei äußerst gering. Werde der
oberbayrische Eisenbahnverkehr völlig eingestellt, so sei, wie
dem Zentralrat tn München Ende der vorigen Woche mit-
geteilt wurde, der Tod von Tousenden von Säuglingen in
München zu erwarten. Trotz der schlechten Ernährung»-
läge Münchens haben dte gegenwärtigen Machthaber in
München tn lügenhaften Funksprüchen an Lenin erklärt,
daß München mit Lebensmitteln au» Italien reichlich ver¬
sorgt werde. Herr Toller ging sogar noch weiter und Uetz
über Nürnberg Flugblätter abwersen, wonach die ersten
russischen und ungarischen Lebensmittelc ngeirossen setev. In
den Kasernen sollen di« Soldaten bereits dte beginnende
Hungersnot tn erheblichem Maß« verspüren. Unter dem
Borwand von Haussuchungen wurde in der Nacht aus
Diene ta, bereit» an zahlreichen Stellen Münchens geplündert.
Der Zentralrat htt ein« Anzahl bürgerlicher Geiseln, darunter
70> bis 80 jährig« Leut« sestgenosimrn. In München be¬
findet sich, wie das Blatt weiter miiteili, zurzeit da» ganz«
internationale Hochstaplerium, u. a. auch jene Kommunisten
dl« die Blutbäder in Berlin und Bremm angezettelt haben.
Lrwien, der sich dte ersten Tage versteckt hielt, ist nach der
Erklärung der neuen Räterepublik wieder oufgetaucht und
hält hauplsächlich vom Wittelsbacher Palais au» seine Hetz¬
reden an das Balk. I » der Stadt selbst heerrschl völlig«
Anarchie. Bahn. Post, Telegraph uod Telephon ruhen.
Die meisten Geschästrlädeu und Wirtshäuser haben ge¬
schloffen.

Wie ich hierzu noch privat erfahre, hat tatsächlich di«
schöne Leopoldstraße, eine der oornrhmsten Straßen Mün¬
chens. durch Plünderung gelitten. Die Meldung, daß
preußisch«Trupp«, gegen München zur Hilfe gerufen seien,
wird o»n zuständiger Stelle »ed«r bejaht noch »erneint.
Ein wettere Meldung, daß ein Handstreich aus München
von außen her tn d«n letzten Tagen bereits mißglückt sei.
srt nur mit Vorbehalt wiedergegeben.

Generalstreik in Bremen.
Bremen, l6 April. Entgegen dem Beschluß de«

21lger Ausschusses ist es zlewlich unerwartet dennoch heul«
hier zum Generalstreik gekommen. Besonders oerhSsgnis-
ooll ist dabei, daß di«amerikanischen Lebensmlltrltraosporl«
davon getroffen»erde», da auch dl«Hafenarbeiter streike».

Im Hasen liegend « Dampfer mit Lebens¬
mitteln können nicht gelöscht werden.  Di«
angedündigte Verteilung»an Zusatzlebensmitteln tm Reiche
muß deshalb vorläufig unterbleiben. Der Generalstreik
wurde proklamiert, nachdem di« Unabhängigen von den
Kommunisten zum sofortigen Losschiagen gedrängt waren.
In den Großbetrieben ist drr Streck vollständigz. B. bei
der Aktiengesellschaft Weser mit 7000 Mann, bri den
Allaswerken mit 2200 Marin und bet den Hansa Lloyd¬
werken mit 3000 Arbeitern. Auch in zahlreich«, mittleren
und kleineren Betrieben ruht die Arbrit. In den Gas-,
Elektrizität»- und Wasserwerken wird «och gearbeitet,
ebenso in den Eisenbah,Werkstätten.

Berlin. In Bremen macht« dte kebeftsmtttelkommis-
sion bekannt, daß wegen der Streiks dt? für Sonnabend
beabsichtigte Verteilung oou Kartoffrlu und Mehl nicht
erfolgen könne.

Laut . Berliner Lokalanzeiger' erklärte der Kapitän
des amertkantschkn Dampfers. Franklin", sofort wieder
absahren zn wollen. Daraus setzte tn kurzer Zei eine
organisierte Hilssdewegung aus bürgerlich?!! Kreisen ein.
Mehr als 100 Persoreo, dorunrer zahlreich« Akademiker,
machten sich an die Entladung vts Dampfers Die Aktion
steht unter militärischem Schütz. Der Hafen ist militärisch
besetzt. _

Angestelltenstreiki« Bereit«.
»rriin, >S. April. Der AngesteNenstreik ist in Berlin

nun wirklich zur Tatsache geworden.  Alle Waren¬
häuser und die großen Spezialgeschäfte sindg-schloffen. W'e
Mbesonnen dieser ganze Generalstreik anangi-r>worden rst,
beweist da» Folgende: Am heutigen Vormittag wurde,
aur genommen in der Metallindustrie und dem Bankgemrrbe,
noch in allen jenen Brarchen gearbeitet, in denrn dt«Unter-
nchmrr bas Mirbrstimmun-srecht bisher nicht bewilligt
haben, dagegen befindet sich der größte Teil drr Angestellten
jener Bronchen im Aus stand, in denen die Unternehmer
gestern schon das Mikbestimmungsrecht in dem gleichen Um¬
fang zugrstanden haben, wie es in den Brauereien geschehen
ist. Hkute um3 Uhr findet im Slemrnshausr eine Sitzung
de« Stretdausschusse« statt, an der die Verirrter der Banden
und der streikenden Bankangestellten tellnahmen. Es soll
ein neuerlicher Versuch gewacht werden, tm Wege der Ver¬
handlungen zu einer Einigung zu kommen. Die Regierung
bemüht sich noch fortgesetzt, um eine gütlich« Beilegung des
Korst kt« und eine Vermeidung des Generalstreik». Mini¬
sterialdirektor Krüger Hai sich mit der Streikleitung tn Ver¬
bindung gesetzt um neue Verhandlungen anzudnüpfen. Wie
er scheint, haben sich auch die Metallindustriellen bei den
gestrigen Verhandlungen in Weimar sehr entgegenkommend
gezeigt. Die Kommission der Bankbeamten tst aus Weimar
zurückgekommen, während der Reichsarbriteminister Bauer
sich noch dort aushält. Zur Zeit staden Verhandlungen
mit einem Vertreter des Reichsarbeirsminlsters iu Berlin statt.

Die Reich- Hilfe für Bayer «.
Berlin. Dte Erkennntni«, daß ein weitere* Hinaus¬

schleppen wirksamer Hilf« für München und Südboysrn
di« schwersten Folgen habe» würde, hat, wir der . Deut¬
schen Allgemeinen Zeitung' aus Nürnberg berichtet wird,
eine einheitliche Auffassung über die sosort zu ergreifenden
Maßnahmen gezeitigtu. die Widerstände gegen«in« außer-
bayerisch« Hils« beseitigt.

Auch tn andere» Morgenbiättera wird heraorgehobrn,
daß da« Zentrum seinen früheren' aus pariikularistischen
Gründen aufrecht erhaltenen Widerspruch gegen die Inan¬
spruchnahme von Retchshilf« gegen dte Spartakisten auf-
gegeben hat.

Wie dem ..Berliner Tageblatt" berichtet wird, haben
auch dt«persönlich geführten Berhandlongen des bayerischen
Ministerpräsidenten und des Kriegsministrrs mit der würt-
lembergischen Regierung Früchte gezeitigt.

Ans de« Nnhrrevier.
Esten. 16. April. Vir Zahl der Streikenden tn der

heutigen Frühschicht Hai um «iwa 10000 abgenommen,
sodaß gegen den Höchststand ein Rückgang von -0000 zu
verzeichnen ist. E» streike» heute 117 944 gegen 127629
gestern. Die Gesamtzahl der Ausständigeni» den heult-
gen drei Schichte« betrug 246 916 gegen 264141 am
Montag. In allen drei Schichten verminderte sich die
Zahl der Ausständigen tm Vergleich zmn Höchfland um 7S000.

Auflösung de- de»tsche» Heeres.
Berlin. 16. April. Ban zuständige, Sette wird uns

wttgeteill! Di« Nationalversammlung hat beschlossen, da«
deutsch« Heer auszulöse».

Wenn auch wvhl damit gerechnet wreden ka»», daß
in Zukunft et» neu«, Heer gebildet werden wird, so ist
seine Stärke »ab Gliederung zur Zeit doch nach völlig«n-
bekannt.

Es ist zu oerflehe», daß dte Städte, i» dene» bisher
Truppenteile standen, in Sarge find, daß ihnen dt« Garni¬
son genommen wird, denn sie werden wirtschaftlich dadurch
geschädigt. Di« Mehrzahl van ihnen wird sich aber mit
diesem Gedruckt» »-finden müssen, wem» di« Behörden
auch bemüht sein werde», bei etwaiger Zuteilung von Garni¬
sonen aus die wirtschaftliche»Verhältnisse Rückficht,u»«hmen.

Ebenso kan« man verstehen, daß dt» Einwohner es
schmerzlich empfinde», Truppenteile, dt« viele Jahrzehnte,
ja Jahrhundert, tn ihre» Mauern gestanden habe», zu ver¬
lieren und sich deshalb an di« Regierung wanden. Ihoen
kann ab« in diesem Augenblick keine Antwort werden, da
die Zukunst bes Heeres noch völlig ungeklärt ist. Anfragen

s in dies« Richtung erübrige- sich daher.

Dte ägyptische Gefahr.
Basel. 16. April. Nach einem Bericht de« . Temps'

gibt die Lage in der Levante  zu ernsten Besorgniffen
Anlaß. Ern Gewährsmann des Blatte», der soeben aus
Alexandria zurückgekehri tst. erklärt, daß die Unruh «n
in Aegypten sich stetig ausbreiten  und daß
die Nachgiebigkeit der britischen Regierung, die di« ver¬
hafteten nottonal,stischen Führer wieder sreigittt. von den
Orientalen als Schwäche ausgetegl wird. Dte Bestrebungen
nach Selbständigkeit und vollkommener Unabhängigkeit
von England werden ganz offen betrieben Di« B«
wegung oeldirt'et sich über die ganze Levante durch
Syrien und Palästina,  wo man Ausschreitungen
gegen dte christliche Bevölkerung befürchtet. Der . Temps"
befürchtet einUebergreifrn der Bewegung auf
Indien,  wenn nicht sosort enrrgi'che Geger Maßnahmen
ergriffen werden. _

Keine Uuterhaublnuge« mit Braaufchweig.
Magdeburg, l6 April WTB. Gestern abend reiste

der Bocke beauftragte Sepp Oerter  dem General Märker
telephonisch mi>, raß Vertreter der Braunschweiger
Regierung  heute in Magdeburg einir-ffen würden. Tr
bat, den Einmarsch der Regierungstruppen möglichst zu-
lückzich allen. Demgegenüber Hst laut Magdeburger Zrttz.
General Märk« « klärt, daß er di Vertreter der Braun-
schwriger Regirrung nicht mehr empfangen könne. Di«
Braunschwrizek Regierung körne die Bedinrungen, d!« «
aus Beskhl der Reichsregtelung zu stellen und dmchzusüh-
ren habe, in H-kmstedl kn Empfangn hrnen. Dte Forde¬
rungen der Retchsregkruiig betreffen die Entwasfn ung
der Bevölkerung  Auslösung der deutschen Murine,
dioifion und der Boidswehr, sowie Ausstellung von neuen
FreiB lllgenoerbänden aus nur Braunschweigern. Ar-ßrr-
drm hat General Märker dev Auftrag, die bisherige
Regierung inVraunschweig abzusetzen  und
eine neue Regierung entsprechend der Zusammensetzurg der
Landesorrsawmlung einzuiichten. Auch der Braunschweiger
Arbkii-trat soll au gelöst werden.

Unruhen in Mailand.
B in, 16. April. Im Verlause des MailänderP o-

tcststkkikr dam es zu blutigen Zusammenstößen. Sin Zug
von Gsrrndemonstranten. beskhend aus kriegsoerstümmeltea
Ossizi ren. Soldaten. Bürgern und Studenten, stieß aus
dem Domplatz mit elncm Zuge sozialistischer Manftstaniea
zusawmrn. der unter Borantragen roter Fahnen revolutio¬
näre Lieder sang. I « Handgemenge wurde ein Mann
gelötet und viele verwundet. Di« Grtzendrwonst anlru be¬
gaben sich daraus vor das Gebäude de« Avanti, durch¬
brachen den T uppr»Kordon und demolerten. was sie nnr
demolieren konnten. Ein Soldat wurde hier bri getötet,
viele verwundet. Die Bureauräume des Avanti find zer¬
stör. Die Mailänder Blätter sind nicht erschienen. Au»
Berichten der französischen Blätter geht hrroor, daß die
Ma lt der Unruhen an ihrem letzten Tage vier Tote und
etwa 50 Verwundete gefordert haben. In Mailand wird
der Krtegrmtn strr und der Mimst« drr öffentlichen Arbeiten
eirrlrrff?». um persönlich eine strenge Untersuchung übrr di«
BorsWe einzuieitea. _

Reichstrnppe» tu Braunschweig.
Berlin, l7. April Wir wir erfahren, ist tn Bnnm-

schweig das Landesjäaerkmps von Hrlwstkdt aus »nt«
dem Jubel der Bkvölkerurig elngrrückt. Es ist alle«
ruh'g verlaufen Die Nachricht, daß die Bamberger Re¬
gierung preußische Truppen angesordert habe, trifft nicht zu.

Vermischtes.
El » lohnender Berns. Ein Beruf, der sich be¬

zahlt macht ist jetzt der eine» Pferdeschiächter». Ein tSch-
ttger Pserdeschlächter tn G,oß Berlin oerdient heute täglich
rund 300 -4k. Sr erhält für jedes Pferd 30 und Kana
durchschnittlich 10 Pserd« täglich tn« Jenseits desörd««.
PserdeschlSchier-Gesellen, die heut« üb« Vermögen von
100000 bis 200 000 verfügen. Kanu man in der Greif»,
walder Straß- treffe». Sie tausche» mit Keioem Meister.

Aus Stadt und Bezirk.
Ragow. IS. NM ivlv

Aus Grund de» in den letzten Wochen abgehalirvea
Aufnahmeprüfung für die Lehrerseminare werde» «. o. aus¬
genommen») in das Lehrerseminar Eßlingen(Eintritt vor-
ausfichilich1. Mai) i - aug, Karl von Güttlingen. Eisen-
Hardt,  Karl und Wirth , Dakar von Dachtel OA. Calw»
b) in dis Lehrerbildungsanstaltin Deokendorf(Eintritt
vvrausfichilich1. Juli) : Rühm,  Fritz von Sulz a. Eck
OA. Nagold und See gar. Christian von Mötziugen OA.
Herrenberg.

Bo » - e» Post . Rach der britischen  B -satzanKv»
zone können in gewöhnliche« PaKrlen Ersatzteile, welch«
zu Instandsetzungen von Kraftwagen. Maschine» »sd
Apparate* unbedingt erforderlich find, versandt werde». —
Nach der französischen  Bcsatzungszon, (ausschltsßttch
Elsaß-Lothringen) find «immrhr Prtoatbries,  ist
wichtigen AngelrgeoheitkN zugelass «v.

Nach amtlichen Meldn«, der französischen
Negierung steht dem Umzug uud dem Abtransport
der M vbel der au» dem Elsaß  Vertriebenen keiv
Hindernis mehr im Wege.

Bo « Nachwinter . Meliere Leute erinnern sich, daß
im Jahr lS65 am 1. April ebenfalls wie in diesem Iahrr
enorm« vchneemaffe» fielen, and daß damals allgemein mit
Schlitten gefahren wurde. Damals klagte« bl« Barnen
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dmüber. daß ste jetzt durch den sväien Schuttsall in ihren
Arbetten tm Feld« gehindert rvlrerr. Aber die Sonne
schmolz den Schnee in kurzer 3en hinŵ , und der MonatMal brachte täglich kleine warm« <S«wrt?n«gni und viel
Sonnenschein. Staunend sahen die Bau-rn dos große
Wachstum der Pflanzen. Nachher wurde es ziemlich irockea.Das Fahr 1865 war dann ein solch sruchiba-es E ntejahr
für die Landwirte und besonders für die Weinbauern, daß
die ältest«n Leute von damals sich eine« so großen Ernte»fegen» nicht zu erinnern vermochten. Warten wir ab. obda« Jahr ISIS dem Fabr 1865 entspricht.

Schleichhandel mit Branntwein. Zurzeit blüht
wieder der Schleichhandelm.r B.anntwem, Obwohl die
Brenner verpflichtet find, den von ihnen erzeugten Brannt»mein an dir Sammelstelle der Reichsbranntweinflrlle ab»
znsrtzen. werden große Mengen im Schleichhandel zu
enormen Preisen veräußert. Etn grotzrr Teil dieses Brannt¬
weins wandert nach Norddeutschland. Beamten dr» Kriegs»
wucheran ts ist es in letzter Zeit gelungen, abgesehen voneiner größeren Anzahl kleinere: Posten u. a. zwei ganze
ErsevbahnwsgenlaouugkN mit Branntwrin zu beschlagnahmenund der Samm lstelie der Reichvbramitweinstelle zuzuleiten,
die zu Preisen von je etwa 160000 Mark nach Nord»
deutschland verksust waren.

Set«« Marmelade mehri Der Leiter der Reichs»
stelle für Gemüse und Obst macht die Mitteilung, daß die
Rrichsstelle demrächst mit der Brlieserug von Marmelade
für die BevSlkerung aufhören muß. weil dirR ichezuckrr-stelle erklärt Hab«, daß sie nicht mehr in der Lage sei,
Zucker abzugebrn. Unzweifelhaft seien große Mengen
Zocker oi.lsach auch von den Soldaten- und Arbetterräien
beschlagnahmt worden. Die Rrichsstelle wird das für di«
Marmeladedereituny noch vorhandene Obst konservieren,so daß es im nächsten Fohr noch verwandt werden kann.

I Altensteig, 18. April. D«rAltenfieiger Bienrn-
züchteroeretn  hielt gestern Nachmittag io der„Schwane"
hier srine FrÜhjahlsoersammlung, die gut besucht war.Der Vorstand, Haupli. Küchele von hier, begrüßte vor
allem die aus drm Felde zurückged hiten Mitglieder und
gedachte der zwei Gefallenen(.Schnirrle Sche.ndach undSieger-Garrwetle.) Drei Mitglieder befinden sich noch inGesänge, schast. Aus dem Kassenbericht entnehmen wir,daß das Brretnsoermögen 850 Mk. beträgt bei einer Mit»
glirderzahl von 143 Der Bezug von Zucker wickelt« sich
glatt ad. Für» lausende Jahr seien 15 Psd. fürs Stand»votk oerwilligt. Nachlieferung für Schwärme wie im JahrtS18 könne nicht in Aussicht gestellt werden, tunlichste
Sparsamkeit ist also angezeigt, zudem dürfe der Bienen»
zuckrr lt. Bestimmung nur zur Bienenfüileruvg verwendetwerden. An einen Bortrag über „Bienenwohnungen"
schloß sich eine längere Besprechung LN. Nach Erledigung
von Bereinsangelegentzeiten. wie Haftpflicht. WacheabUese-rung, Wabenbezug, trennte man sich mit dem Wunsch, dasJahr IS möge die Homgkormen. die in den3 letzten Fahren
fast leer blieben, wieder einmal füllen.

An - dem «Krise« Württemberg.
r Stuttgart . Der des Raubmords an der WitweBarbara Wahl verdächtige Fuhrmann Paul Straif vonDege:loch ist gestern Abend in Winnenden festgenommenworden. Er wurde sofort nach der Pollzrtdiredtion Stutt»

gart abgesührt. Nach einigem Leugnen hat er heute Vor¬
mittag rin volles Geständnis abgelegt. Der größte Dil
des geraubten Geldes ist beigrbracht. Strass ist ein geistig
minderwertiger Mensch. Er war schon wlrderdolt in Irren¬
anstalten untergebrach«. Ende März ISIS ist er au» der
Heilanstalt Wtnnentol entwichen.

Landwirtschaftliche- Berein- weseu t» Würt¬
temberg. Der drrussfiändiss»», unpolitische Zusammen»
schloß der WüOt. Landwirte ist nun endgültig vollzogenworden unter dkm Namen: „Landwirtschaftlicher Haupt¬oerbond Württemberg". Der Derband nmsoßt auch
Hoherzollern und erstreckt sich aus sämtlich« londwirt»
schufst che Bezirks vereine WÜitttmdergs und Hohrnzollern».
Vertreter der Bezirkroerein« haben die Satzung»» end»gültig festgepellt, die praktische Arbeit der Organisation
drr Bezirke ist bereit» im Sange. Die Geschäftsstelle de»
yauptverdand« d«findet sich in Stuttgart, Seestrotze 34 p.

Bo « württ. Waldbrfitzerverbavd.
yolzmarkibrricht. Bezrtchnend für die augenblicklich,,man kann sagen ungesunde wirtschaftliche Lage ist dieaußk' vrdenMch groß- Verschiedenheit der Rrmdholzpretse.Im Frieden bewegten sich diese tn Grenzen von 10—15°/. ,

heute schon schwanken die Erlös« dri Srammholzoerkäufentn Süddeuschland zwischen 110 und 200°/, der Forst-preise. Diese Erscheinungen sind als Folge« der Geld-
fliiifigkeit und Geldentwertung avzusehen. Man will viel»
soch die Kiirgsgrwinne aus Furcht vor der Vermögens¬abgabeu. a tn Holz anlegen; so wrrden tn Bayern fürMSbelhoiz der Speßarteichen immer noch 3500—4000 t̂l
je Fm im Wald bezahlt.

Leider wird durch diese Preisamschrettung nicht der
Kriegsgkwtnnler geschädigt, sondern nur wieder der Hand
wrrker und Kle ngewrrbetriibende. Die Walddesitzer müflen
deshalb letztere durch möglichst häufige freihändige Holz-
obgake zu schützen suchen. Allerdings find in letzter Zeit
die Preise für Schnittwaren entschieden gestiegen, und am
Brettrrmarkt prägt sich weiter Festigkeit aus; darum ist
ein angemessener Preisausschlag beim Nadelrundholz wohlbegründe». Dasselbe steht tm Landesdurchschnitt setzt aus128—148°/o. Nadelholzstavgen zwischen 110—120°/a der
Fo stpretse, Psp -erholzI. Kl entrindet 35—40 je Rm,H Kl. 32—36 je Rm. Eichenes Smmmholz hat seinej uhe.rgrn festen Preise gehalten. Für Rotbuchen wurde

im Landesdurchschnitt erlöst: I. Kl 181 U 124HI !08 IV. SO—110 V. 60—90 ^ je Fest«
Ahorn II. Kl. 120- 200 III. uw IV. Kl 150- ISOMark. V. l02 - !40 je Fm.. Eschen lll. K« 170 vt,ISO^ IV Kt 130—160^ , V K . SO—120 je Fm.

Aus die Vorstellungen der süddeutschen Walddkstk<r-
verbände hin werden nun kochde R'ndenpreise erhöit und
zwar für den Zentner um 1

Der württ. Walddefitzerverdand, Geschäftsstelle inStuttgart, gibt jederzeit Ausschluß über Holzpreise. Holz»
verkauf und Allyemrinfokstliche«.

Gmgefavdt.
Der Einsender und mit ihm jedenfalls ein großer Teilder Einwohnerschaft Razold» hat sich schon de, öfter»

gefragt, an wen und nach was sür einem Berteilungsplan
wohl dieb-schlagr-ahmtkli Lebeusmitiet— wir Fleisch, Mehl,Butter. Eier. — welche doch nach Anordnung der Regierung
zur Verteilung gelangen sollen, verteilt wrrdrn. Es sollz. B. schon2mal ein beschlagnahmte» Schwrinefletsch—
welch seitener Genuß — an anscheinend denselben Personen-kreis aurgegrbea worden sein. Warum werden di«s«
Sachen nicht „öffenttich" nach Buchstaben oder nach Be-
dürsrigdeit ausgegeden, wrr heule nicht» erhalten kann,
kommt da» nächst«mal an die Reibe. Eine Ausgabe vonKäse, bissen Aussehen bald niemand mehr bekannt seindürste, wäre in dieser flrtscharmen Zeit sehr zu begrüßen.

Gottesdienste der Stadt Nagold.
Evmea. GotteSdtenstr

Am Ostttsrst, den 20. Avril V,U>Uhr Prrdtgt <Schairrr ) Frierdes h. Abendmahls, 5 Uhr Predigt (Pfleiderer). V-8 Uhr Bortragim Btttinshau « von Pfarrer Schubert. Stuttgart für Fraue » undFuogsrauea. Ostermontag, 21 April. V»>0 Uhr Predigt mit Mit¬teilungen von Pf . Schubert über . die Arbeit an drr wetbiichen Groß¬stadtjugend.' Vpfer sür die . Sv . Gesellschaft Stuttgart .'
Vüch-rtifch.

General Ludendorfss  Rechtsertigungrschrsst wird
den Tuet „Meine Kriegserinnerungen  1814bis 1918' tragen und tm Juni erscheinen. Ihr politisch,
militätisch wie geschichtlich bedeutsamer Inhall wird über
500 Seiten nebst zahlreichen Karten und Sktzjen umfassen.Preis etwa 25.—.
Bestellungen erbittetG. W Zaiser,  Buchhdlg., Nagold

Bestellungend-°GeseWaster
können fortwährend gemacht werden.

Letzte Srachrichten-
Wien. Der ehemalige Außenminister von Oksterreich-llngarn, Graf Czerntn, wurde dri dem Versuch in die

Schweiz zu gelangen, tn Feldkirch verhaftet.
München. Di« Ausmarfchbewegungen gegen München

find tm Gange; bei Fretsinz hat bkketts da, erste Gefechtstattgefunven.
Stuttgart. Die Ai bitter der Füma Robert Bosch

haben mit 1584 gegen 7l3 Stimmen den Sympathiestreikfür München erklärt; dem sich die Arbeiter der Feuerbacher
Boschwerdr an geschlossen. Der Streik soll allerdings nurbi»Dienstag dauern; heute wäre so wie so nicht gearbeitetworden.

Stuttgart. Die wllrtkembrrqtschen Truppensendungen
nach Bayern erfolgten auf Anlaß der Retchsregierung; in
Augsburg san bereits eine unbedeutende Schießerei mit
Spartakisten statt.

London. Sn Irland wurde der Belogerungezustond
»erhängt und als Gegenmaßnahme der Generalstreik er¬klär!

London. Die drei größten englischen Gewerkschaftenhaben eins Aktion zur Beendigung der Blockade unter¬nommen.
Braunschwrig. Dt« kommunistische Grwslidrrrschasi

in Braunschwrig wurde am Gründonnerstag nach5 mona-
tiger Dauer gestürzt. Die Reg.-Truppen find Herr derLage.

London. Nach einer Reutermeldung werden aus
Aegypten wettere Unruhen gemeldet. Auch tn Klein-
afiru ist die Loge unsicher.

MM" Der Osterfeiertagr wegen erscheint die
nächste Nummer am DienSlag.

Inserate für den Markt
Men recht»! lig oxsmedm«erde»

Skr dt« « chrtftlett»»« v«r«mrw»rtltq Paul « aa «, « a,vl».»r >uk ». « erlas »ir » . » . Zatter-sch« « »« »rmker̂ «Marl g»tt«r >« a«»'

Amtliche».
Infolge de, zur Zeit her.schenken Mangels an

Schlachtvieh wird sür die Zeit vom
S1 —SB. April d. I . eine fleischlose Wocheeingesühlt. Die Fleischmarken sür Woche 4 verlieren

somtt ihr« Gültigkeit
AI« Ersatz kommen zur Verteilung sür die Vers« ,guugsberechligten:

500 Gramm. Teigwaren. 5 Suppenwürfel:
ferner für alle Einwohner de« Bezirk»

240 Gramm Eichori«.
Avßerdem stad noch bei der Firma Berg u. Schmid,Nagold. Gemüsekonserven ohne Marken zu bekommen.Nagold, den 19 April ISIS

Oberamt: Münz , AB.

Bekannt mach«»».
Au» Grund der ZZ " und 12 der Berordnung' übrrGemüse, Obst u,d Südfrüchte vomS. April 19l7 (ReicheGesrtzm. S . 307) w rd bestimmt:

8 l
Die Bekanntmachung der Reichsstelle sür Gemüse und

Obst vom 28 September 1918 (Reichranzelger Nr. 2S2vom 1. Oktober 1918). betreffend die Ausdehnung der
Verordnung über Herbstgemüse und Hrrbpodst vom 19. Full1918 (Reichaanaelqer 176 vom 29 Juli 1918) aus Runkel»rüden wird Hindu ch abgehoben.

8 2.
D-e Bekanntmachung ultt drei Tage »ach ihrer Ver¬

kündung in Kraft.
Berlin, den 27. Februar ISIS.

Rrichsstelle für Gemüse und Obst.
Der Borfitzenge: von Ttlly

Verfügung der Landesversorgu«gestellt über
Ruukelrübeu, Sohlrübe» ( Vodeukohlrabeu) , Stop-pelrübe« u«d Zuckerrunkelu vom IS . März ISIS

Aus Grund der Bekanntmachung der Reichrstelle für'Gemüse und Obst vom 27. Februar 1919 wird die Ver¬
fügung der Landesoersorgungsstelle über Runkelrüben, Kohl¬rüben(Vodenkohiraden), Stopprlrüben und Zuckerruvkeln
vom 10 Oktober 1918(Staat,anzelzer Nr. 242) aufgehoben.

Ekert.
Bestimmungen sür deu Versand von Butter, Käse«nb andere» Mtlcherzengvifse» t« tnnerwürttem-

dergtsche« Verkehr.
Auf Grund de« § 23 der Mtv.-Berf. über den Ver¬kehr mit Speisefetten und dir Regelung des Bei brauche«vom2 Mai 19l7 (Staatranz. Nr. 104) »nd de» K 30dn Min.-Bers. über Käse. Quark. MolkenUwelß und ähn¬

lichen Erzeugnissen vom1 OKI. 19:8 (Sloatranz Nr. 232)wird bestimm!:
1. Butter. Käse und andere MUcherzeugnisse dürfen tn

Württemberg Hohrnzollern aus jedem Befö.derungrwrge(mitPost, Eisenbahn. Fuhrwerk oder sonst auf dem Landwege)
nur mit einem Bersandschein befördert werden, gleichgüttigwer der Absender und der Empfänger ist.2. Sänül che Bersandschkine« erden durch die Württ.
Landeroerforgungsstelle. Abt. Mtlcherzeugnifle. ausgestellt.Anträge auf Ausstellung eines Bersandscheine» find an
diese Abteilung zu richten. Den Anträgen sind in Fällen
der Beförderung aus der Bahn oder mit der Post die
Frachtbriefe oder die Paketkarten anzuschließen.

3 Die Ausstellung der Bersandschein« erfolgt für
die Beförderung mit der Bahn oder « tt dea Post.4» derWeise, daß die Landesoersorgungsstelle dt« Frochlbrtes«bezw. die Paketkarten mit einem Stempel versteht; da-
durch wird der Frachtbrief bezw. die Paketkarte zugleichzum Bersandschein.

Für die Beförderung durch Fuhrwerk oder aus son¬
stige Weise wird ein besonderer Bersandschein ausgestellt.4. Wird von Milchoerarbeitungsbetrtebea dt« ganze
Monatserzeugung an einen  Abnehmer geliefert, so dann
die Landesoersorgungsstelle«inen Daueroersandschetn. der
jeweils für den taufenden Monat Gültigkeit hat, eusstellen.Stn Daaeroersandschrtü berechtigt den Inhaber, bet derBahn oder Post MÜcherzeugntss« aufzuliefern, ohne daß
Frachtbrief oder Paketkarte mit dem Stempel der Landes-
orrsorgungssttlle versehen strd, und mit Fuhrwerken oderaus sonstigem Weg« Milchekzeugntsse zu desördern. ohne
daß ein besol de:« Bersandscheinaasgestellt zu werden braucht.
Der Daueroersandschetn ist bei der Ausgabe der Ware zumDahn- oder Post Versand vorzuzeigen, bei der Bejöideruug
mit Fuhrwerk oder aus soastigem Wege von dew Tran,-
portleiter mttzusühreu.

5. Liefert ein Hersteller oder Händler an mehrere Ad.nehmet, so ist für jede einzelne Sendung«tn Bersaadschedr(Zlff. S) erforderlich.
6. Au« den Begleitpapieren(Z-ss. 2) muß Name und

Wohnort de» Absendersu. d Empfänger« ersichtlich sein.
Ebenso muß bei Butte:srvdungen angegeben werden, um
welche Art von Butter (Moikereibutter. Handelsware l.
ausgepsundet oder unauszepfundet vsw. oder Butter ou»
landwirtschaftlichen Betrieben) es sich handelt. Beim Ver¬
sand von Käse müssen die Begleitpapiere einen Vermerkerhalten, aus dem Menge und Art der Ware ersichtlich ist.7. In einzelnen Fällen kann sür den Versand von
Milcherzeugnissen da» Oberamt oder der Ortsoorsteher von
der Landesoersorgungsstelle zur Auesteüung von Bersanb-
scheinen ermächtigt werden.

8. Die Post und Esenbahnstrllen dürfen keine Sen¬
dung ohne den entsprechenden Bersandschein zur Beförde¬
rung annehmen. Wenn diese Stellen vermuten, daß eine
ohne Bersandschein aufgezedene Sendung Butter, Käf« oder
andere Mtlcherzrugnisse enthält, oder daß ein« mit Ber-
sandschrin ausgegebene Sendung mehr von Liesen Erzeug-
uissen enthält als nach dem Bersandschein zulässig ist, muß
die Annahme der Sendung zurückgerviesen werden, bis der
Nachweis erbracht ist, daß die Sendung in Ordnung geht.9. Die Bersandscheine verlieren ihre Gültigkeit mit
dem aus dem Bersandschein jeweils bezetchneten Tage.10. Diese Bestimmungen treten mit dem 15. AprilISIS tn Kraft. Am gleichen Tage werden die Bestimmungen
sür deu Bmterversaad tm innerwürttembrrgischrn Verkehrvom4. März ISIS und dt« Bestimmungen der Londes-
versorgmrgsstelle über den Versand von Käse innerhalb
Württembergs vom 18. Mat 1916 außer Kraft gesetzt.

Stuttgart, den 26. März ISIS
kandesversorgungsstellrrEkert.
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Hbercunt Nagold.
PferderSnde in Altenstei- Gtadt.

An einem Pserd (Fuchs ) de« Landwirt - Hatz
znr Lohwühle t» Attenstei- ist die Staude festgestellt
worden.

Den 16. April. 1919. Münz.  A B.

Der Landesausschuß für Säugling,schütz Würitem-
derg Hai dem Oberamt

eiae Anzahl von Gnwmifanger
für alle fieben Mouate alten Säuglinge de, Bezirk», ohne
«nterschkd der Familie und deren Vermögen»stand, un-
entgeltlich zur Bersügung gestellt. Ts handelt sich um
«in Geschenk von zwei englischen Organisationen, nämlich
.yilfrwerd für die Deutschen* und . Frauenausschuß für
dauernden Frieden*, an die Deutsche Wohlfahrtsstelle.

Di« (Stadt.) Schuliheißenämter wollen daher die
Namen »>er Familien binnen einer Woche hieher melden,
die «inen Guwmisaugnr wünschen.

Nagold, den 16. April 1919.
Oberamtr Münz.  A ..B.

Betreff r Agiohandel mit deutsche» Banknote».
Zufolge Auftrag» de» Ministerium» des Innern ist

den Ortspolizeibehörden noch besonders die nachdrückliche
Durchführung dr» Nrichsg,setze» vom 1. März 1919, betr.
Verbot de, Agiohandel» mit deutschen Banknoten und
Darlehenskassenscheinen(Reichs-Gesetz.Blatt S . 3<3) zur
Pflicht zu machen.

Dieses Gesetz bezweckt insbesondree di« Bei Hinderung
der schädlichen Kapitalfluchtd. h. der Abwanderung deutscher
Kapitalien in da» Ausland; seine tatkräftige Durchführung
ist daher von der größten Wichtigkeit.

Die Reichsstnanzoerwaltung nimmt in Aussicht, den
Personen, die den Notenhandel aufdeckrn und die Beschlag»
nähme der Geldzeichen veranlassen, eine Sesamlbelohnung
bl» zur Höhr von 10 vom Hundert der im Urteil für dem
Reiche verfallen erklärten Beträge zu gewähren.

Den 14. April 19l9. Münz,  A.B.

Di« Gemeindebehörden werden aus di« Bersügung
de« Arbeitsmtnistertum» (Staatskommissars für die Demo¬
bilmachung) betreffend Rotstand - arbeite» vom 11. April
1919 (Staatsanzetger Nr. 83 Bet!.) zur Beachtung hiermit
besonder» hingewiesen.

Den 15. April 1919. Münz  A .-B.

Aus di« im GewrrbrblaU Nr. 14 vom 5. April d».
I ». erscheinenden Bekanntmachungen der Zentral¬
stelle für Gewerbe «nd Handel betreffend Offevhal-
tnng de- Lande- gewerbemnfenm- »nd der Biblio¬
thek und betreffend, Beginn »euer Unterricht- kurse
an der Fachschule für Feinmechanik einschl. Uhr¬
macherei»nd Elektromechanik in Schwenningen
am Neckar werden die beteiligte« Kieise noch besonder»
hingewiesen.

Der Wortlaut dieser Bekanntmachungen kann in jeder
Gemeinde beim Ortsoorfleher riagesehen werden.

Den 15. April 1919. Münz.  A.-B.

Verfügung de- EruShrnngSministerinmS über
Etammwürzegehalt nnd Höchstpreis de- Biere- .

Nachdem die Erhöhung der bisherigen Sieuerbelaflung
de» Biere» durch da» am 1. April 1919 in Württemberg
ln Kraft getretene Biersteuergesetz vom 26. Juli 1918
(Reichs-Sesetzbl. S . 863) einen entsprechenden Steuerzu-
schlag zum Höchstpreis des Biere» erforderlich gemacht hat,
wird auf Grund der ZZ 12, 15 und lk » der Bundesrats-
Verordnung über Bersorgungsregelung vom 25. September
/4. November 1915/6. Juli 1916 (Reichs-Sesetzbl. von

1915 S . 607. 728, von 1918 S 678) sowie aus Grund
de» Höchstpreisgesetz«» versügt:

Stammwürzegehalt!
8 1.

Untergärige« Bier darf nur mit einem Stammwürze»
geholt hergeflrllt werden, der in keinem Falle weniger al»
2 und mehr al» 2.5 vom Hundert beträgt. Für Bier,
da» an die Heeresverwaltung geliefertw'rd, gelten deren
Vorschriften.

Herstellerhöchstpreis.
8 2-

1) Bei« Verkauf durch den Hersteller darf der Preis
für untergärige« Bier

») in Fässern 35 Mark für 100 Liter.
d) in Flaschen 25 Pfg. sür eine0.5 Liter»Flösse

85 Pfennig sür eine0.7 Liter-Flasche
nicht übersteigen. Der Höchstpreis schließt dl« Kosten der
Beförderung bis zur Ausschank- oder Berkaufsstärte, so¬
fern diese am Ort der Herstellung gelegen ist. und bei
Versendung mit Bahn oder Schiff bi» zur Verladestelle
de» Versandorts ein.

2) 3m eigenen Ausschank oder Krim Brrkaus von
Flaschenbier an den Verbraucher darf der Hersteller die
für den Ausschank oder sür den Weiterverkauf von Bier
in Flaschen zugelassenen Preise (U 5) berechnen.

3) Verträge über Lieferung von untergärigem Bier
durch den Hersteller, die zu einem höheren al» dem nach
Absatz1 zulässigen Preis abgeschloffen find, gellen mit
Inkrafttreten gegenwärtiger Bersügung al» zu dem in ihr
festgesetzten Höchstpreis abgeschloffen, soweit die Lieferung
zur Zeit ihre» Inkrafttretens noq nicht erfolgt ist.

8 3
Beim Berdaus von Bier nach außerhalb Württembergs

wird der Herstkllerpreis aus Grund des § 12 Ziffer1 der
Verordnung über Bersorgungsregelung von der Lander-
oersorgungssteüe festgesetzt.

- 4
Der Höchstpreis(§ 2) gilt auch sür den Erwerb von

Bier, das vom Hersteller aus einem anderen Brausteuer»
gebiet geliefert wird.- jedoch ermäßigt sich der Preis um
di« im Hrrstellungsgebiet gewährte Aussuhroergütung.
Weiterverkaufs - (Ausschank «) Höchstpreis.

8 »
1) Beim Weiterserkaus von untergärigem Bier dürfen

folgende Preis« nicht überschritten werden:
») beim Ausschanki

für 0. 25 Liter 18 Pfennig
. 0.3 . 20
. 0.85 . 22 .
. 0.4 . 24
. 0.45 . 27 .
. 0. i . 80 .
.1 . 55 .

d) Bei Abgabe in Flaschen in der Wirtschaft zu
sofortigem Genuß

sür ein« 0.5 Liter-Flasche 3k Pftnnig,
für eine 0,7-Liter Flasche 45 Pfennig,
für eine l -Liter-Flaschr 60 Pfennig;

e) bei Abgabe in Flaschen über die Straßer
sür eine0 5 Liter-Flasche 80 Pfennig,
für eine0.7-Liter-Flasche 40 Pfennig,
für eine 1- Liter-Flasche 55 Pfennig.

2) Wlrtschastsinhabern, dir Nachweisen, daß sie, um
höheren Ansprüchen der Besucher an die Ausstattung der
Belrteiwlärrme oder an die Bedienung zu genügen, einen
außergewöhnlichen Vetriebsauswand haben, kann da»
Oberamt (Stadtschulthetßenamt Stuttgart) nach Anhörung
de» Srmelnderals einen angemeffenen Zuschlag zu dem
allgemeinen Höchstpreis gestatten.

3) Für auswärtiges Bier von besonderem Ruf (z. B.

Münchener. Pilseneru. drrgl.) Kanu da« Oberamt(Stadt-
schultheißenamt Stuttgart) höhere als die in Abs. 1 de-
zeichneten Preise zulaffen.

Bekanntgabe der Preise in Verkaufs¬
räumen:

8 6.
Die Inhaber von Gast» und Schankwiltschasten, sowie

von solchen Betrieben, die Vier offen oder in Flaschen
oder anderen Grfässen km Kleinoerdauf abgeben, haben
durch deutlich sichtbaren Anschlag in den Wirlschostsläumen
und Verkaufsstellen die Verkaufspreise für Bier in den
zum Ausschank oder Verkauf kommenden Mafien be»
könnt zu geben.

Dir angekündlglen Preis, dürfen nicht überschritten werden.
Ueberwachungsoorschrlstenr

8 7.
Für die Ueberwachung der Durchführung gegenwärtiger

Verfügung geilen die Bestimmungen in Z2 der Verfügung
des Ministeriums des Innern über den Verkehr mit Bier
vom 20. April 1916 (Skaatsanzriger Nr. »5, Kriegsbeil.
VII zum Mtn.Amtsbl. S . 168), die !m übrigen von
gegenwärtiger Verfügung nicht berührt wird.

Strafbestimmungen:
»S.

Mit Grsängnir bis zu eine« Jahre und mit Geld¬
strafe bis zu zehntausend Mark oder mit einer dieser Strafen
wttden bestraft

1. wer die Höchstpreis« der§Z2. 8 und5 überschreitet.
2. wer einen anderen zum Abschluß eine« Beitrags

auffordert, durch den die Höchstpreise überschütten
werden oder wer sich zu einem solchen Vertrage
ert '«tri. Neben der Strafe kann angeordnet wer den,

daß die Verurteilung auf Kosten de» Schuldigen öffentlich
bekannt zu machen ist. Auch dann neben Gefängnisstrafe
aus Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte erkannt werden.

S o.
Mit Gefängnis bi» zu sechs Monaten oder mit Geld¬

strafe bis zu fünfzehnhundert Mark wird bestraft, wer den
übrigen Vorschriften dieser Bersügung und der aus sie
gegründeten Anordnungen zuwiderhandel».

Ausnahmen:§10.
Die Vorschriften dieser Verfügung staden keine An¬

wendung aus Bier, das ausAnfordernd« Heeresverwaltung
zu liefern Ist. sowie aus Farbrbiere.

s II.
Die Landesoersorgungsstelle kann Ausnahmen von

den Vorschriften dies» Bersügung zulaffen.
Schlnßbefttmmuogen:

8 12-
l ) Gegenwärtig« Bersügung irilt mit demT«a der

Berküngung an die Stelle der Verfügungen des Mini¬
steriums des Innern über Stammwürzegehaltund Höchst-
preis des Biere» vom6. März und 29. Oktober 1918
(Staateanzeiger Nr. 56 und 255). Mit dem gischen Tage
treten die von den Oberämtern und dem Stadtschulthelßen-
amt Stuttgart nach§ 3 der Bersügung vomS März und
ZifferH der Verfügung vom 39. Oktober 1918 sür den
Weiterverkauf von Bier festgesetzten Höchstpreise außer
Geltung. Wo letztere Li« in A5 Abs. 1 gegenwärtiger Brr-
fügung bezeichnet«» Preise übersteigen, darf der höher«
Preis unbeschadet der Bestimmungen ing 5 Abs. 3 und 8
noch bi« 20. April 1919 verlangt werden.

Siuligart. den7. April 1919. Baumann.
Die Gemeindebehörden haben dafür Sorge zu trage«,

daß vorstehende Verfügung ortsüblich bekannt gewacht
wird und die Wirte und Flaschenbierhändler besonder«
darauf hingew'esen werden.

Nagold, oen 14. April 1919. Oberamt: Münz . L.B

Holz - Versteigerung.
Aus dem Holzlagerplatz Birken selb,  an der Ante

Pforzheim—Wildkad gelegen(»»n Pforzheim au« mit der
Sttnßenbah» zu « »eich« ) komm« am
Mittwoch, de« 23. April vor» . 11 Ahr
Me Merr Unzahl MW Heererholz
Bretter 18 mm und 24 mm, Bohlen 80—100 mm sowie
Borratsholz 8/8—20/20 cm. stark, » «- - »»weise -e- e«
f»f,rti - e »affe (200 — ^ Varanzahlung aus dem Hslz-
lagerplatz bei jedem Zuschlag, Restzahlunga« Hersteig«,
rnngslag in Kriegsanleihe oder l» Kart« Btro de« Holz-
lagerplotzes), zur kffeatlichea Versteigern-.

Nähere Herkaussbedingnnge» »erbe» ans de« Holz-
l«-«rplatz bekrönt gegeben.

Stnttzent, be» IS April 191».
«itrtt . Arbeit - Ministerin«

n»irtsch«ft»techntsche Abteilung
Resernt Hslz.

Nagold.
Bestellungen ans alle Sorten

Kohlen- Koks KT
nehmen unter Bezugnahme ans die oberamtliche Be¬
kanntmachung entgegen

MolllkniWoWW Salzs«.««M
e. G . m. ». H.

IllW pro ZI. vor. 1918.
Aktiva . ^ -l

Kassenbestand 1445 38
Passiva.

Geschäst-guthabm
Wertd.Immobilien 9500— der Mitglieder

. . Gerätschaften Reseroesond» »370.90
u.Maschinen 1800— Gewinnreseroe 10279 09

Wert de« Mobiliars 200.—
Darlehen 100.—
Be'brauchsgegen-

stände 1700-

Heuer Gewinn» 647.39

14 745 38 14 745.38
Mitglieder am 3l . 12. 1918: 224.

Eingeketen7, ausgrtreien durch Tod 12 Milgl.
Vorsteher : Rechner:

Beßler . Dengler.

»lull e1n- «trokk>» , soori«

Lrdkil8do8kff Mi äWM
OLlr. VlrvUUk'vi ', vskrellUMökUerekM.

Berneck.

StaumPlz-
Verklllls.

Am Dion- tag, de« »». April L» 1» , nachmtt-
tag- a Uh» kommen im Submission«» »g zu« Verkauf!

1.SS Fest« , ll. « . 1 vtkck.
18.96 . M. . 14 .
27 39 » I*. . 47 .
43,76 . * . IS» .
20.37 . vr. . I« .

Bedingungslose Offen« » »>«» aus bieseo Holz bis
Dienstag, de» 22. Nprt 191». aachmMa-» S Nh» beim
Stabtsch.-Rmt elngemickt»erbe«. Gemeind erat.

MlmsserverMkhtilng.
Das der Frhrl. ». Münch'schen Sutshenschast» Sh-

ringen gehörige
Rschmsstt lr»ttll«Wisn)

in der Steinach Mark»«- Günd-
i»- e«, von der Schietina« bis Iselsbauser Grenze, » kb

Smri» . de»A. AM, »omttlW ll W
« Gasthau- ». „Rötzle" in Gündri«- e» ans wei-
ere v Jahre, lausend»om 1. Mai d. I . im Ansstreich
»« pachtet. _ ,

Förster Grath , Mührtngen.
Lelepho» S1.
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Wildberg.

Mtclfta »»>h«lzi>er1» »s.
Au» den Siadtwaldungen Kengel, Kiesgrube. Lang-

halbe. Pfifferling und Klostecwsld kommen im schriftlichen
Auffkeich zim Verkaufi

Langholz 30S Fm.. SSgholz 2S Fm.,
zus. 330 Fm., darunter 13V Fm. For¬
chen in der Kiesgrube und zwar
Klaffe I 11 Fm . Kl. l ! S3 Fm.,
Kl. II ! 13S Fm.. Kl. IV 88 Fm..
Kl. V 41 Fm.. Kl. VI 2 Fm.

Bedingungslose Angebo-e ausgedriicki kn ganzen und
lOtcl "/, der Fmstpce se von 1919 der Forstserbaads Tslw
wollm verschlossen bi»
MiKWch-MA.April ISIS»omilWs?v-llhr
hier klngereicht werde.

G adtschultheitzenamt.
Mutschler.

Wildberg.

Sahrais -VerfteiMU.
Am Movtag de« S, April rachmktlags1 Uhr

kommen tu mrmr  Wohnurg fvlg-nsr Geger stünde gegen
Barzahlung zum Verkauf:

1Schrank(2«ürig), I gisch
niti ptche.-rr Plane, r Küchm-
kank, l Nknmenständer, 1
Kandlnchhakter, l großer
WaschkarS, 1 boher schwarzer'
Kork, Armk-rSe, l Nralkapset 1 Fetrokenmkaunr,
2 Kaffeemaschinen, 1 groß« eiserne Kasserote. l dopoel».
Wtegenmesser uns sor-fllqe« ASchengeschlrr, 1 Stick
ra - men, i a rtqeheno- Knckucksu- r, 2 Wandt Her.
10 Faöakspfeife» darunter verschiedene mit Rrhkromn.
1 Aeldstechrr mit Lederetui. 1 Schwaneu-ats und v«-
schieden« Kastenfakr», 1 Stück Attegengilter, Kand-
«erkszeng, 1 Paar Krrrrnzngssiefek Größe 44. sardig.
Kattnnvor-Kuge, 1 rolseidrnse Schaak 1 NettüSer-
«nrf und Sonstige», sowie Knlfedrr« schwarz«.faulig.

Kaufsliebhaber find eingeladen.
Forstwart Hörner.

«c )Oiscx )« Ocx >c>cr

6 " «1»̂ 8° Lchla.Tee 8
1ist»och nicht zu haben.!
Öbekömmlich und gut istf0 mein
8 Deutscher Tee.

Alvenkriilliertee.LindeubMeu-v.
2 Kll«!es-Tee. o0 offenu. in Paket, im2
^Itrsandzrsch. tch«-ri»,l>-Ftt»kr»ft»kt

Niederlage bei

8

<x >OOcsSOOVOSOOSc)

Nlavier-
stimmen

Werkstattf.ReparaMev
LI »v1ertv «I»i»Urvr.

Nagold . Hintere Gaffe 260.

Pferde

Nagold.

! leim!
von B . Weil , Bopflngen
liefeit  und ersucht um Zu¬
sendung der Bezugscheine

Fr . Lutz.

M,hn- «. Ke-
schkstr- tafer,
La»dan« ese«

chrnndstücke,
-efchtitr

MM!

Wer irgend ein
Besttztumoder

Deschüsl an
zahluugssähig.
Käufer gegen
Bar oder hohe

Anzahlung
verkaufe»
will» der

schreibe sofort
mit Preis¬

angabe au dirviteenst-
ii«r»itUi>g»-

Hielt«,
ätztzjeretr.881

Soeben« fch eaenr

M SWchtkll,
auch uicht ttmspottakle,
jedoch gesaude. kaust za
deu höchsten Preise«
Hermann Stickel,

Hk «dler . Tel . Nr . L0» .

«ach de« Nestimmnuge» der
chemei«de,rd»«»g r« der
Jassnng de» Gesetzes, »m
Id. März l»1» « it ffrlü«-
ter»»gr« »«d Beispiele»
oon Ministerialrat Dr Michel.

Mk. 2.20
Vorrätig bei

G . W . Zaiser
Buchhdlg ., Naaold.

Nagold.

»>,M- Nvailikvän ê
»todernster Mussührung, sowie Nvautschreiev

nbgepnstt und mn Slück
in schöner Musmahl.

Empfehle wich zugleich im

^ Wamenfristeven ^
in unS anßev Sem Haus.

Frau Frida Stickel.
»l e»»>

»»»a
»»

L
»» !

Lmplekie mein reick soi'tieitvs in 8U.Vllclikii-«.WM»,!!
von einFaedster dis Feinster ^ nsFükrllvg 8»

88 --------- rra dilliKen kreisen.
»2 Lbens>» werden

« MM VS MÜS!'MilM
« krsll KIiN8tiäi>e 8ktimiüt.
88 koststr. 105. 88

Was viele nicht wissen
ist, daß man drrrchlöcherteS Kochgeschirr,
Emaille , Porzellan , Gla - eie wieder
gebranchKfähig mach-n kar-n mit meinem

L « » » LLLS - 8vlL « rLv ^ .
Preis per Paket SO Pfg . Lohnend für
Wiederverkäufer u d Haustrrer — Preise
auf Anfrage. — Zu beziehen durch

Geschwister Arey , Nagold.
ILükiNLsekiNLN

(erstklassige deutsvlie kudrikute)
tzfslem lang-, 8vkmng-, klug- u. kmulzckM.

3lit LisenAesteil oder mit modernem llolriKestell.
ScllSlltzt« Lll8»3dl. Vkttgedvlläv Ssrslltle. NSKige krvi8v.

NssvliiueodancklllUK und keporsturverirstätte.

Vir 8iio«18tSllülg Ldstzdmer kär fvü«8 yosntum

IVIöbs!
8vffor1iKv

ff. kdffioo a. m. d. a.
8tn1tL » rt , kxMNä8illlll8tt388K 14.

vresSikerKaM
14 3 ^ 0 I4L11iOr ».vrr

Slwwart eaiknstatt
Neudraiki , III « ,

«v»Ml«II-8kINlI« ' '
vermittelt Osmeo nnci Nerren eine ködere XlIxemeindiläuMx
»oivi» icsnkorLunised« anä ksebiieb« ^ nsbiläunx rum Mntvitt

i» äeu V«rW»itu»g^ unä Vvrkebreäienit.
— Stellenvermittlung. — ? ro»x»kt U». frei.

Rohrdorf.
Sine be eit» roch neue

Waschmaschine
«it Feuerung und »ine

Schnellwage
«it 4 Ztr . Tragkraft hat zu verkauf«»

Peter Harr.
I « Nagoldtal gut

gehende

>i

MW«
zu pachten oder

zu kaufen gesucht.
en unter« . LOO
rsckäftssteiivdun die
U»g«Ick.

empüekit in sviröner
Xnsv » di;  rngleivi»
«mpkedle iek

8terb « S8 «Iie
von 8 t «FL  nad

KrsnLS
io xroller ^ nsvt ndl.

lUIolo ^ sn
km-

LSH2Ü1 , Lsn20l , das
kär Setverde ua<l l^ uilvlrtscknlt

»e»eio>»Hnu»»a
Hta» v«4»»ffe oeaerte Or»ck»»ck«.

FtssFchFs, ^oko«u

Wer stch noch ri»e
ristklasfige
ve»tfch«

Milt -
tn Stchen und Nußbaum mit ». ch
vernickelten Tellen , auch Berlenk-

Maschtnen, Iswie ,
Schuhmacher». Sch»rt-
drr - « Sattlermafchiue»

an «baffen will,
wende stch «m vte Flrne«

Stefan Gerster,
Raschtnensatril

«eutliuge ».
— Auskunft koftenl»». —

arteilSanlethc wird tn Zahlu ».
» genommen.

S0 . Die Anschaffung dtefe« uu-
entbehrltchen HauShallunargegeu»
ft- udeS ist tn jetziger Zelt dt«
allerbeste « apttalanlage.
Auch ist infolge der Material,
knapphett , der hohen Lohnferde-
rungen , derverkür »ienArbeilStett,
sowie der neuen Steuerlasten ei«
Preisabschlag nicht , » erwarte ».

Wer stch ei« gutes GerrLuk herstellr« will»
der verwende den bekannten

Ruf s Kunstmostansatz
mit Hcidelbeerzusatz

n. mltTützstost. dir Flasche zu IVOl reichend kostet IL.—. serner
«uf 'S Heidelbeere« mit Z «tate«.

zu IVOI »5.- .
>-- Biele Bnerkeaun « gev. --------------

Robert Ruf, <ri»rll>ttr.Vrrs,iOtz«>,. Ettliagkll.
Raidwangen,  3 . 11. ISIS.

Senden Sie « ir wieder2 Flaschen Kunstmostansatz mit
Heidclbeerzusatz nnd mit Süßstoff zu 200 Liter. Mit dem letzten
war ich sehr zufrieden«. gez. Christian Schneider, Bahnwärter.

Auenhe  i m (Amt Kehl). 2. Dez. ISIS.
Da uns das aus Ihrem Kunstmostansatz hergestellte Ge-

tränk ausgezeichnet schmeckt und schon viele Freunde erworben
hat so ersuche ich Sie f rundlichst, um sofortige Zusendung einer
FlascheK»nstmostansotz mit tzetdrlberrzusatzu. mit Süßstoff«.

gez. Karl Fr. Landenbrrger.
Niederlagen werdea errichtet.

prskt.Ilelldelteü
Mdsdle Mderl»'
dkl» , annk. System für
allrNöharbeiten an Leder,
Schuhen, Filzen. Decken,

Geschirren usw.
1 St . m. 3 Nad. u.
Gar» 3 80. 3 St.
>k l0 . 10 St . ^ 36
LUs. 8eI»Al»t«r-

d^«1faü « 4 80.
««dt « 8eM « st «r-
d »m « vr ei 2.80.

Kein« Lichtaot mehr
mtt unserem

» » « vrlvnelükGr
zu füllen mit

Feuerzeuabrennstoffo"rr Benzin,
Benzol, Petrol, d. St . 3.80.
Kerze« s. Slallatern.d.St . -.70

1 zr. Flelchr 1.tzy
Versand gegen Nachnahme durch
stSUtlgitSMNÜULll'lS, 81ilt1gL5l

Weimarstr. 40. Lei. 7301.
Wteder»« KS>rser hoh.Nabatt.

1 jüngerer tüchtiger

TM«
Kann bei guter Be¬
zahlung fofort ein-
treten bei
Reinhard Raufer,

Ziegeleibesitzer,
Nagold

Suche für sofort ein
ordentlich' s

bet hohe« Lohn, welche«
schon gediknt hat.

Fra«
Apotheker Vozenhardi.

Neuenbürg.
Nagold.

Im Unfertig «» von

Löpken
«. sonstigen Haararöetten

«rrpsitdl» stchb-sten,
L .. « ÖZL,« IVItwe,
><»», . » Hrrtt».Frisr>rzrfchilst

Babnhosstr.
M .Ausgekövlmte Haare
kaaft Obige.

Das Veste sörd.Angen
bestes Stärkungs - und
Erfrtschungsmittel für
schwache und entzündete
A«ge» und Glieder ist das
seit bald 100 Jahren weltbe-
rühmte, ärztlich empfohlene
Kölnische W - ffer
oop / od. Odr. koodtso-
dtzrxor in Lelldroo ».
Lieferant sürstl. Häuser,
Ehrendiplom. Fci»V«S
»roma . billigste- Par¬
füm. In FI. oersch Größen.

^ « lleiuverkauf für
«gold Hch. Gantz.

ileatiiloi
)>p»rffkekoa-f»,.!

Arrnren
verrvendr» b«t

Beschwerde« n»d
Störungen nur

Apotheker
Möllers

Tropfen
^ »lasch« KO Mark
^ di»kr«ker psstveesaad

ZNik . Rauh
SanitälrgefchLfi

ks-tast ..Medieo"
Nür »berg

Aarolinenstr

Mrösseii
Befreiung gara.ltert fofort.
Alter u. Geschlecht angrbe».
^urk. umsonst. DrrfitOtz«»

»,tzlf»tzrl. « leche, M.
Isabelastr. 12.



6

AM «. Mgll. VMM. S-ldStm!
Dar Merlmd nft Erich.

Heimat md Sollt sind1«Sesahr!
Für Tage der Not stellt die Zentrallettung der Si

cherheitskompsnien (T.K.) FretwMtge «in. Schon brandet
die Welle der Berntchtung unsere« Wirtschaftsleben» an
Württemberg» Grenze. I « Innern erheben politische Fa¬
natiker immer wieder ihr Haupt. Neue Unruhen müßten
da» Wirischaitsle en völlig zerstören. Wer Volk aud
Heiwat schütze» will, wer eiutritt für Nahe «ad
Orduuu- , der weide sich freiwillig!

Freiwillige Hera«- k Der Ruf ergeht gleichmäßig
cn die Angehörigen aller Stünde, aller Berufe, aller
Parteien. Ei gilt die Brrtridigung der Vernunft gegen
den Irrwahn, der Freiheit gegen die Tyrannei. Nach dem
Borbiid der as freiem Entschluß ausgestellten Reserve
Sicherdeikkompavnte betrachtet die Regierung an« Zrft
Freiwilligen, die Neserv« Sicherhett - kowpäguie» aus-
zufiellen. Hiezu sucht fie Männer jeden Alter» und j.drn
Stande» au» allen Schichten der Bevölkerung, die bereit
sind, sich mit den Waffen in der Hand einzusetze, , sür ihre
vom Volk- erivühlte Rrgierung,

Entlassung »«Mittelbar »ach Wtederherstel
l««g der Nahe.

vebingnuge» für die Zeit de- Dienste- : Ua.
bedingter Gehorsam gegen die Borgesetzten, tadellose Man¬
neszucht. Unterwerfung unter dir Kriegsgesrtze. Mobiles
Geholt oder Löhnung, 5 Tageszulage. frei«Verpflegung
uaü U.trrdunjt. Bersorgung nach dem Militä versorgungs-
tzesetz.

Sofortige fchriftliche oder mündliche Mel
dnng bei de« Werbestelle» : 1. Kuhn'sche Fabrik, 2.
Vera Kaserne(Ex'.rzierHalle) Miliiä papier« « iidnngen.

Stuttgart. 16 Aprl ISlS.
I . A. d. E.-R. Württdgs. Der Kriegsminister:

gez. Kellner . gez. Herrmann.

Forstawt Simmer- feld.

MeistWMch-
Verkauf.

Am Samstag, den 26.
April 1919 vormittag»lOUHr
im Sasthau« zum . Anker"
in Simmersseld au» Staats-
wold Eitele(Forstw.Gauqel)
Snztol (Fo-stw. N ff Snz-
tnk) Spirlderg und Hagwald
(Forstw. T'chele Gowpel-
scheuer) : Forchen: Langholz
377 8t . mit Fm. 121.. 74II.
188 III.. 74 IV . 14V. Kl.
Abschnitte7 Sr. mit Fm.
7 II. Kl. Fi und Ta : Lang¬
holz 978 mit Fm., 837 I..
367 I -.. 238 III . 111 IV..
67 V Kl. Abschnitte 113 St.
mit Fm 90. 47II .. 8 III Kl.
Loroerzeichniffrvonder Forst-
dtredlionG »H. Stuttgart.

WM88 !M
Im lukre 1821 «rvlluot.

Der Deberscstuss<1e5 Legekäflsjakie» 1918 beträgt
fSr kiiek'stnprvensiedernnx:

70  vom Hundert
ller einxeraklten Leiträxie, für die Lillblueft^äi^bstustl-
VersioftvruuA gemäss cier niedrigerenL>n?.alllung ein
Drittel cleg vor>ie5enäen Zsi/.es 23 vorn Uunlleit.

Der Dedersekus-- viici Lus <1en näelisien Leitisg
itngerccdnet. in llen im H ll 2 äer Lanksatrung
bereickneten Bällen b-rr sukbe/.-rdlt

Auskunft erteilt beieiiv,ii1ig8t ciie Unterzeichnete
-Agentur.

^kngvlel. ini .̂ i»ril 1919.
8t »lltpllvxvr t

)m Juni erscheint

Ludendorff
Meine LenkMigkeiten 1914-18

Rmsang etwa 500 Seiten mit vielen Plänen und Skiern
prri» in H- lblrinrn rlw» 25 in Hslblrdrr etwa 35^

porausbestellung dringend erbeten

Nagotd.
Wir hab>-n nock adzugeben:

K6MÜ86-
UMMKll

liillgö kkdM»
«srotte»

tvlirst
lomstbiimsrli.

Die Sorltn wer deu setz»«inzeln
abgegeben.

Wassnzl«
und

(in Pulverform)
zumE er «tnlegen empfiehltdi,

Apotheke io Nagold.
Nagold.

Tüchtigen. sejWakige»

an

F . 2V . .

Nagold . EhrttcheS st,istiKe»

Suche
für sofort » tüchtige

Möbelschreim.
Friedrich Schwarz.

8 »g»IÜ.

Ligsi ' i' sn
Ligsrettvil

r»»»«8»I»«l»v Nurlt«
ewpKolilt

Albert Raaf,
Bah »h»fft . S2.

Silber
in jedem Feingehalt wird in
jrdrr Mevste zu höchst«
Preise» z« ka»je« gesucht.

Augrboie an da» Kontor
de» Grsrll'chester».

zur Beihilfe in kl. chrifti.
Hau»hol» «sch Stuttgart

gesucht.
Borzustelltn von heule bis

Dtrustag zwischen V,2—3
Udr tm rhotel Post Nagold.

Suche a«f Mitte Mat
»der fpüeer

vom Lande
»eich«» schon gedient hat,
etwa» kochen Kana». Haus-
arbett Lkerntmmt.
Zimmermädchen vorhanden.

Ara» - « 1» «»»
rr.VevOia.VstlOew

Zilhrlnger Allee SS.

sucht sofort
M. Wurster

Laagestr.
Em ord nlltchr.

Junge,
welMrr Lr-8 hot da^Küfer-
ha»dwerk zu erle-mn »ird
angenommen bei

Karl Hafner,
Pforzheim , Wev slr. 2.

Mädchen
gesucht

für Hau- und ettoa-
Feldardeit.

Lohn und Behandlung gui.
Näh re Aurkunst erteilt

di« G-schüfl»«' lle d. Bl.
Ich such« auf L Mat

ein erfahrenes , tüchtige-

für Küche u Ha »- Halt
bei hohm Lohn.

Borzustellen bei:
Na«Zabkt. Vehaer.

Pforzheim , Nagoldstr. 14.

Brsreiung sofort. Alter ood Ge»
schlechtongeden.Austiuaftumsonf:.
)<wi1«» I j>»i HM » L404

Toldatea  meldet Euch bei deu Werbestelle» des

NeimkWN LMesMllkorvs
tu

Heidelberg, Sölhrstraße 10
Pforzhe w, Marktplatz 3.
Douauefchtugev, Vasthof Bären.

Don erhallet Ihr Fahrtausweis nach drm Seuaelager.
Euer Fahrgeld zu den Wnbestellens-wie zum Srnne-

logrr wird Euch zurürkgezahlt, wenn Ihr dl» Fahrkarten
ln brr Auuahwestelle Geuuelager vorzrlgl.

Biele haben sich schon gemeldet.
Einzrfiklli werden Unteroffiziere u. Mannschaftenaller

Waffe«
die im Felde waren.

Ferner Ungediente di« da« L7. Ledeu- jahr voll-
endet, 160 groß. 80 cm. Brustumfang haben.

Fahrtausweise werken aus Wunsch vom Senne-
lager Paderborn zugesandt

LarrdeSjSgerkorpS
Senuelager Paderdor»

Bekanntmachung.
Nachdem di- Gewerbrkataper(Siruerkapitale) der

neueingrschätzltn Gew,rdeîe>be.iden der hlefigen Gemeinde
durch die BezirkrschStzung,Kommission gemäß Art. 100
Abs. 3 de» Gesetze» vom betreffend die
Grund-, Gebäude- und Gewerbesteuer(Reg-Bl. von 1903
S . 344), auf L. Jannar d. I . srstgeflellt find, wird das
Ergebnis der Einschätzung gemäß Art. 100 Abs. 4 dieses
Gesetze» (vgl. mit Art. 99 Abs. 1 und Art. 61 Abs. l)
LS Tage lang, und zwar

vom SS. April bis « Mai d. I.
zur Eirficht der Beteiligten auf dem Nathan - aufgelegt
sein.

Jedem Unteknrhmer einr» Gewerke» stehi bezüglich
seines Sieuerkspital» da» Recht der Beschwrrdr zu (Ges.
Art. 99 Abs. 2).

Etwaig«Beschwerde«, welche die Beierllglen gegen
die Einschätzung Vordringen wollen, sind an dos Steuer-
kollegiu« Abteilung für direkte Steuer » zu richten
und längstens

bis z«m « . Mai dS. IS.
bet dem Ortsvorsteher zur Weiterbeförderung anzu-
bringen. Die Versäumnis dieser Frist zieht den Verlust
des Beschwerderechts nach sich. (Ges. Art. 61 Abs. 2)

Nagold,  den 17. April 1919.
Gemeindebehörde für die Einkommensteuer.

Maier.

Oberamtsstadt Nagold.
Aue Anlaß des am Donnerstag deu SS. April

dS. IS . hier statistndenden

Mnm- md SlhMinenMts
ist von der Kreirregirrunz Reut¬
lingen die Abhaltung«ine»

Geoen

WWAMkt r?
werden betr

Suodel , Kraust, Laug,
Pflomm «ud Naaf
Albert
120 g E choriru. ISOg

Kaffeemtschungda» Pfund
zu 1 16 ^ abgegeben.

Nagold. 17. 4. !9lV.
«tadtfch..« wt : Mal «,.

Berueek.

Beigholz
Verkauf.

am Mittwoch, »L. dS.
MtS . mtttagS L Uhr i ,
der. Krone" her au« den
gutsheril.Waldungen Schiil-
bera und Tann:

4 kn » Spälte» und
82 Ln»PapierprSgel.

NW. Revtawt.
Sechs

Lebens-
, Bilder

i v aus der inneren

i ^ und äußeren Mission g
: o mit Abbildungen von 0
: 2 Ober !in , volkening , 2
i 8 Schrenk , wichern . 8
! u ^ arms .Bodelschwingh A
! 0 Geb . Mk. « S0. 2

0 vorrätig bei O
8 k.«s. Lül86k. 8

LuostftuLäluug.
-ooo -sooocxr^

! RegenMn!
! und
!Krage« M Borhew!»

striS vor einiger Ztti >n o,r
Apotheke liegen qeblirbra
und können gegen Vergütung
der Eimückungsgibühr ai^
g-h >̂t werner.

Wrilewktes
xenrhwtgt morden, zu deffen zahl¬
reichem Besuch und Be'chickung
hiemtt eingeiaüen wird. ^ ".2

Pserdemarkrsbeginnmorgens8 Uhr.
Den 17. April 191V

Stadtfchutthrißeuamt:
Maier

Unterzeichnete verkauftam Oster-
« »»tag mittaa - L Uhr

eil Pferd
Sjährig , unter jeder Garantie undMl«, RWeserni,

Eber - Hardt.
Nagold.

Hat,, fotnnge Borrat,' ' kn Rlttklresmell......
Mlhel« SkSiiUll, Ludwlri.

NerNe«
^ ^ jing Dontterrlag nach-

mittag aus der Staats¬
straße zwischen Tuchfabrik

j nnd . Adler"

ei« grauer WaU
i (Prlerink).
^ Der ehrlich«Finder wolle ihn
! gegen Belohnung adgeben bet
! der HeschLftskelled.Al .oder
j bei MkSert Ka«ß. MoSrkorf.

E»n Paar drrr ts neue
seine

ZWaht
(Frtrdeusware)

Größe AL verkauft.
Wer?

taat k>- G»i<häsisstelle.
Zw i kräsligr

OVÜRUlkIlVÜT̂lRVI * «vvio »ömtliefto
k) 8 « I »i »L» ^ tLlL « L

emplledlt
Sn. PP . öuodbailäluiiß '. ZfsxvLÄ.

für Sägewerke geeignet,
preiswert ab«uo-'' ?n.
E . Bels' » Söhne.

Maschinenfabrik,
Oetisheim ^ ' Müdlaeker.

Oüudraageu.
La ra Zealaer

Hai auf »wen Posten zu
»erkanfe».

Auto » Löffler,
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^LkrOOS ^ O

^SI « l>l6L»l sDŝ Sk-.K >d>Y-

SSSSDSoSDSSSSSSSSSoS
6 « Stz,», «»—H»,t« d»« . D

Z HoH êitseinlg8ung. I
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehrenO

wir uns, Verwandte, Freunde und Bekannte auf V
Ostermontag den 21. April 1N1V O

in das Gasthaus zur „Krone" i» Mötzingen̂
o

freundlichst eiuzuladen.

W Ktzel
Sohn des Ehr. Hutzel

Güterbeförderer
in Haiterbach.

Mine Hm Me. Z
Tochter des Johs .Nuoff,
Milchhändleru.Postbote

in Mötzingen.
Kirchgantz 11 Uhr.

G
V

V
Wir bitten, dies statt besonderer Einledun- ent- ^

^ gegenzunehmen. ^
ODDSSDGODDGGSSDOGTSD

» Kolll-Lecilhlll-Liibletteil»
z. Gtärdnnss de« Nervensyfi MI, ärzti. anerkannt

1 Schochtel mit 100 Tabl. ^ 3 50
5 Schachteln. 100 . . 16 50

Wauderdalsam , Hte»soug, Schachtel.
Pflaster, s wle sSm'liche thür . Spezialit.
liefert in brstr Q n-lnS« zu billigsten Preiken
VersavdgeschSst SchlvarDald.Nelldevstadt.
Niederlage : Gefchw . Frey , - tagold.

vstsoksittun
der

6. Vi. kuManlüung, kisgolv.
Uesvnlach.

Meiarr werten Kundschaft zu« Kenntnis, daß ich am
SSermM«, M Zahmiirdl in Renbnln-

alle Sorte » selbstangeferttgt.
Hafnergefchirr zum Verkauf
have. L . rader Höst cd« zum Einkauf elr:

Hafnermeister Reutter.

Osler ^ Qesekenken
smptsirls ivd wem rsiedlrultiKss Oaxer

I« giitki Klebern.
>08 sri unci gsralimtsn lL ^ iestkILItvri,,

LnLNN8tlIL» pp «N, ^ LZNUUNN jscisr
8r ! vLt » 8vlR« üA unci Zlv1iLskü «Z»«rüR,

k «1u i8, Lr1 «1p » p »«rvüA.

8 . >V . ^ sissi ', ktsgolci,
« »sw» fIlUslUD

MknielliM MM
Oslersonnlag u. Ostermontag

3. 5 unci 8 llkr 3. 5 unci 8 Dtir
llvrvorrsgsnlles Ienssttonnprogrsmm

Oer UsmmenUe Kreis
spsnnencles OetelrtivciiLinn in 4 /Vielen.

L-ustspieiortrluger r

Ver beirstel meine8e!>vieKermn1ter
ein lcö-ctliclie» Oustspictt in 3 .Virten.

Kslurauknskme.
^ »8 cikln Illkalt lies vrsmss : In 6er Okine5en

st-uit — Das versclrv-unäene l̂ü6ckcn — Oer Detektiv
sut gesLÜrvallen VVê en — In cien Opiurnitöklen —

vis veiisimoisss «ier Oesaiisokakt
iitemraudenäe Lpsnnun^

GG<A<A<AG<AGSXIGG<A
Schwabenbücher

in großer Auswahl
empfiehlK. V. Lslser, SneliNMNInnn. Kasein.
GGGGGGG GGGGGG

MM V M W - wl WlMe.
Di« Sammlung im Oberamtsbezirk Nagold für unsere

Im feindlichen Ausland zurückgehaltenenKrieg«, und Zivil-
gefangenen hat den reichen Ertrag von LLLLĜ tz SL g
ergeben und uns damit eine Sti . me im Hauptausschuß
der Volk«Hilfe gesichert. Im einzelne» haben beigesteuert
Nagold 2000 t̂z 13 4 . Altenftrig.Stadt 1210 56, Alte».
stetg-Dorf 90.—. Veihmaen 62 —, Verneck 175.—, Beuren
102—. Böstngen 182.50, Eb«r»hardt 112.20, Edhuuse»
826 Io, Estringen 277—. Egenhausen 400.—. Emminge»
300.—, Enztol 177 80. Ellmännewkiter 106—, Fünsdrona
ISO 40. Garrweiler 66.—, Taugenwald 97.—, GülUingen
400.—. Haitrrbach mit Altnutsra 43045. Iselshausen
100.—, Mudersbach 75.—. Oberschwandorf 93.45, Oder-
talheim 134.—, Pftondois 65 —. Nohrdmf 534.60» Not.
sclden 137.60, Schletingen 10450. Schönbronn I5S80,
Simmersseld 175.10. Spielberg 240.50, Sulz 735.—,
Urbrrderg 65 60 , Uaterfchwandors 32 06 , Unteklalheh»
300—, Walddorf mit Monbardt 200—. Wart 116.10^
Wenden 61.50,Wildbcrg 675 26.Srfamtjumwêtz 111!6̂ i1.

Allen Gebem und Sammlern herzlichen Dank!
Im Namen des Bezirksausschuss«« der Bolkshilse,

L. G .-Nat UlSHSfer.

»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»na»»»»»»»»»»»»»»»»»»

Nagold . N
aa»»
»U»»»»»»
»»»»»
R
«»»»»»»»»»»»»

ÄüIÜLII iu E-L. uud Stoff,

GmeMrSte, Eimer, Becher, g
Perlsäckchen, Colliers, A
Brosch n. Ringe. d
Schnlinschen, Schnlrnnzen. Z
Leiterwagen »

l 'oriss -^ nreigs.
Elst heute wurde ua* die traurige Giw ßheli,

daß unser seit Oktober orrrnitzttr, lied.r. esnziger
Sohn und Bruder

8M 1rv lm8v8.-W.-kol. 12V
noch kurz vor Kriegsende srin senge« Leben dem
Vaterland geopset bat und am 29. Oktober, fern
der Heimat, btt ke Trlem, de rdigt worden ist.

Um stille Teilnahme bittet:
Uretertolheim» den 12. Ap il 1919

In tieferT 2̂ -7:
Familie Wilh. Axt.

»» empfahlt »»
Uvemann!(noöe!. 8

»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»
Nagold.

Großes Tapetenlager
sowie Rest -Tapeten empfiehlt

L. Grüutuger , Sattlermftr.
Starke»NSHsadev zvmHaadvShe«solange Dorm

doi vbrgem.
Den verehrt ( Stadt ) Scho theiheuämtero

empfehlen wir

sowie die
Zusammeustell ng der neue« gesetzlichen Borschriften

für Gemeiuderats- uud Ortsvorsteherwahlen
m S ädteu uud Laudgemeivdeu.

G. w . Zaiser, Buchhdlg. Nagold.

Wende », 18 April 1919

, Verkauf«
«« Hstermoatag 1 Uhr:1SchiMtme».
l SWm«.
I FlWsdt.
tschwere!!SWehl-
Stemschlezel

alle» »ach in gutem Zustande.
Georg Walz,

PflSsterexmeister, Hnitttknch.
Nazotd.

Ein schöae«

»erkauft
M. Vauf«

a. alte» Kiichaaplatz.

Urbcr die Oste-seilrt-'g:
k»886dS»Il
t Kedm-I

und
!kM

hell vom Faß.
tzSaatzl»»»» » „L,8v«»"

krsar kllrlvllbgvr,
Vvlspli «» >̂r . S1.

vkLlmal-

'.50 u. 200 Kilo Trogk aft
mit Httsslaufgewicht

smpiiehlt
krlearlek kerrog. Val«.

M -»fchi«eoha«dl»»g
a. Neparatorwerkstütte.

Todes -Anzeige.
Berwandtc», Freunden und Lrkannien machen

wir die fchmerzliche Mittetlurg. daß unser lieber
Bäte-, Sckwi-geroot»r u»d T>oß iqtcr

Zskod ^ slk
im Alter von 74 Jahren unerwarbl schnell, durch
einen forsten Tod von seinen Leiden erlöst wurde.

In «leiem Leid:
EHriftioM Stempfie

und Friederike g»b Wrik, W ûde»,
Heiurich Stempfie

und Elise gek Welk ln Dill Wetßeustei».
Beerdigung « Osterfest, nsckwi'taos */,2 Uhr.

kill« fDsil-Wkii-WW
(Noüedei'sterHlikMjsIlr ll.8omNvi'1919 .)

VvrrStiil beik. « . Lsiksr. Lllcildälg. »sgolll.

-ß- MWM -I-
fiodru sichere HUse, auch in veralteten Fällen, durch
mein feit 1894 erprobte«, Tag und Nacht tragbares federlose»
Bruchband„Extrabequem ". Zaht-etche Zeugnisse. Leib¬
binden. Teradehattrr, Gumwiftrüwpse. Mein Brrtreter ist
wieder mit Mustern«»wesend in
CalW : Dieu- tag, L». April IL-st Hotel Waldhorn»
Nagold : Mittwoch 2L. April S-S Gasthos z Nöfile
Hvrd r DouuerSt ., S4l. Aprtl S-S Hotel z. väreu.
BllM-Sm WUlve LBoM.SNlgarl.



N«g»ld.
Am Ostersonntag Abend /̂, 8 Uhr findet im Ver¬

ein- Haus eine

VkMmg drr« utimsimierieil Töchter
1« Jungfrauerwerein

statt. Dabet wird drr Geschästtführer de» Ta . Verband»
r^r Pflege drr weiblichen Jugend Württemberg». Herr
Pfarrer Schubert  von Stuttgart einen Vortrag halten
über da« Themar „Worauf warte » wir ? Ein Wort
an dte eo. weibliche Jugend und ihre Angehörigen, beson¬
der» auch an dte Neulion firmierteu.*

Die weiblichen Glieder der Gemeinde werden zur
Teilnahme herzlich elngeladen.

Nagold. !6 . 4. ISIS . Deka » Pfleiderer.

VO00OOOOOOOOOOOOOO0
Nagold . O

Hochzeits-Einladung.
Wir erlauben uns hiermit. Verwandte , Freunde

und Bekannte zu unserer am
Ostermontag den Lt April 1KLK

stattfindendm Hochzeitsseikr ln das Gasthau » zum
.Pflug " in Nagold freundlichst einzuladen.

Josef Schwenzle
Zimmrrmaan

von Hintrr -Uhlderg
O » . L ail«kei« .

Rosine Schübel
Witwe

geb. Böckle
von Nagold.

Kirchgang 12 Uhr.

Waitervach.

8«chM 8-kiiiIgälnig.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren

wir «ns , Verwandte , Freunde und Bekannte auf

Montag den 21 April ISIS
in das Gasthaus zum „Ochsen" in Haiterbach
freundlichst rinzuladen.

Kriebrich Angle
Sohn des

Gottfried Single,
Schreinern, ., Haiterbach.

WMk Lnhl
Tochter des

Laltas Buhl , Lauer
in Haiterbach.

Kirchgang 11 Uhr.
Wir bitten , dies statt besonderer Einladung ent¬

gegenzunehmen.

Statt Harten.

Wovö- Lffvmge «.

WoH ?eitseinla 5ung.
Wir beehren uns hiemit , Verwandte , Freunde

und Bekannte zu unserer am

Ostermontag den 21 April ISIS
stattfindenden Hochzeitsfeier in das Gasthaus zum
„Hirsch " in Gffringen fre«ndlichst rinzuladen.

Gottlieb NidelI Mine kiseideis
Sohn de- Tochter der

Gottfried Rubel G Martin Eisenbeis,
Horb . K Bäckermstr ., Gffringen.

Kirchgang 12 Uhr.
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WiküSaö -Ufrondorf

Mnitr -NillsSims.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren

wir uns , Verwandte , Freunde und Bekannte auf
Ostermontag den Kl. April ISIS

in das Gafihav « zum . Hirsch" in Psrondois
freundlichst einzuladen.

Wich Albingee«kmilie Großmm.
Kirchgang 10 Uhr.

Wir bitten, dte» statt besonderer Einladung ent-
gegenzunehmen.
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Sta tt Harten.

Odersthwckudorf.

ß siocdrettz-Sstlssmg.
Hkmtt beehren wir uns. Verwandte , Fleunde

und Vekann 'e zu unserer am
(K Ostermontag de« St April L0R0

ftattfindendrq Hochzettsseier w unserem Gostbmi-,
zur . dlosr" tn Oberschwandors freund! einzuladen.

Gnstoo Walzr MoNeihtolb
Sohn de»

-s- Jakob Wilh . Walz
ln Oderschwandorf.

Tochter des
-s- Georg Bechtold

Nosenwirl
W in Oderschwandorf.

Kirchgang 11?/, Uhr. ,

ODWIODIOIOIOD

Mul?

^ochzeits -Einladung.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren s

wir uns Verwandte , Freunde und Bekannte auf H

Nouuerskag Leu 24 . April 1S)g ^
in das Gasthaus zur „Krone " in Sulz freundlichst E
einzuladen . e

Emil Schechinger ^
Sohn des ch Chr . Schechinger ^

Schuhmacher von Sulz . H

Malwine Riehm ^
^ Tochter des -s Johs . Riehm L

^ Schäfer von Sulz . ^
^ .Kirchgang 11 Uhr . H

Wir bitten , dies statt besonderer Einladung ent- Z
^ gegenzunehmen . Z

Pfrondorf.

DcllMz-8«lsl!«»js.
Wir beehren uns tstem-r. Verwandte , Freunde

und Bekannte zu unserer am
DounerStag , den 24 . April tvtl»

stattfindknden Hochzeitsfeier in dar Gasthaus zum
,9 'rsch" in Pfrondorf ergrbrnst einzuladen

Mme LetterOWilhelm Letter
Sohn drs 4 ged. Nefite

Ioh . Georg Vetter Tochter d. Andr . Nestle
Sebutih iß j Gemetndepfleger

in Pfrondorf . v in Psrondoes.
Kirchgang V,l2 Uhr M

Wir bitten die« statt befand r< Einladung ent-
gegenzunehmen.

G <N8G <AGKGGGGGKGGGGGK<

sossosssossososoostzs
Oberjettt »- ««—Sulz

H-chreiir-EiMmg.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren O

wir uns Verwandte , Freunde und Bekannte auf V
DouuerStag , den 24 . April ISIS O

in das Gasthru » . Traut »»'
freundlichst einzuladen.

in Oderjettingen

s Zohm Georg Roi
Sohn d. s-3oh Gg . Noll
Bauer von Obrrjettingen.

j
Sch. Slheihiiger

Tochter de»

Friedrich Dreherl öBauer von Sulz.
Mchgang 11 Uhr.

o
Wir bitten, die» statt jeder besonderen Einladung

entgegenzunrhmen. -
oloioioioioioio . oicrioioioioioioioioir.

8ebetd0eller 8. V. Isker.

Ldtisussv

8t »tt Karte«.

Lncülie irslb

Oeorg Deve

Verlobte

Ostern 1819.

kdksussn
8tuttg»rt

/ ^ !8 Vei ' iodlk gpiibsn:

siiaglia Wagner-

iivinriek öpö8amls

l-insenderg

Ostern 1919.

Unterj stt ingsn
8tuttgsrt'

Lchietiusen.

kvMkil 8-kinIal!Wg.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren

wir uns , Verwandte , Freunde und Bekannte auf

Ostermontag den 21. Slpril ISIS
in das Gasthaus zum „ Adler " in Schietingen
freundlichst einzuladen.

D khnAm Mr ^ Bordm Kmk
Sohn des Tochter des

Johannes Zinser , Bauer § -j- Jakob Frank , Bauer
in Schietingen . * in Schietingen.

Kirchgang 11 Uhr.
Wir bitten , dies statt besonderer Einladung ent¬

gegenzunehmen.

Statt Karten . ^

Kmmmgeu.

Wir beehren uns hiemit , Verwandte , Freunde
u« d Bekannte zu unserer am

Ostermontag den 21 . April ISIS
stattfindenden Hochzeitsfeier in dos Gasthaus zur
„Krone " in Emmingen freundlichst einzuladen.

Rosa Zknbte
geb. Martini

Tochter d. Jak . Martini
Kronenwirt.

V,12 Uhr . *

K khch. Leibte
Sohn des

Konrad Deuble
Gemeinderat.

Kirchgang

s
0

9 Wir beehren uns hiemit , Verwandte . Freunde
V und Bekannte zu unserer am

9 Ostermontag den 21. April ISIS
stattfindenden Hochzeitsfeier in das Gasthaus zum

o ,/Lamm " hier freundlichst einzuladen.

S Wilhelm Dengln§ Lophie Proh
Schneider 0  Tochter des

S . d. -s- Simon Dengler ^ Jakob Proß , Amtsdiener
^ Schreinermeister in Sulz . * in Sulz.

Kirchgang 11 Uhr.
Wir bitten , dies statt besonderer Einladung ent¬

gegenzunehmen.

issoooososossooosao
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